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Der Vöikerbmd.
„. Nur ersten Teil des Friedensvertrages von
Versailles wird als scheinbare Grundlage für die
friedlichen Anschauungen , zu denen sich die Dkk-
- atmächte bekennen , die Völkerbundssatzung be¬
bandelt . Darin heißt es . daß sie errichtet werde ,
um u . a . Mr Förderung der Zusammenarbeit
unter den Nationen , zur Gewährleistung des
internationalen Friedens und der internationa¬
len Sicherheit , die bestimmte Verpflichtung zu
Ubernehmen , nicht zum Kriege zu schreiten, das
internationale Recht genau zu beobachten und
nur auf Ehre und Gerechtigkeit basierende inter¬
nationale Beziehungen zu unterhalten .

Diese von Gedank«n ähnlich den 14 Punk¬
ten Wilsons getragenen Richtlinien finden
eine Fortsetzung in den U 8 und 11 der Satzung ,
^ ach z g Hot der Bund die Aufgabe , unter Berück-
nchtigung der geographischen Lage und der be-
wndereu Verhältnisse eines Staates über die
^ vhe seiner nationalen Rüstungen zu entschei¬
den, w H ii wird festgestellt, daß jeder Krieg und
Ae Bedrohung mit Krieg , auch wenn davon kein
Aundesmitglied unmittelbar betroffen wird , eine
Angelegenheit des ganzen Bundes ist und dieser
Ae zum Schutz des Völkerfriedens wirksamen
-Naßnahmen zu ergreifen hat . Nach § 17 erstreckt
"M die Tätigkeit des Bundes auch auf Streitfra¬
gen zwischen einem Bundesmitglied und Nicht-
Mitgliedern , sowie auf Staaten , die überhaupt
Uicht Mitglieder des Bölkerbundes sind . Wird
von einem der Streitenden die Aufforderung des
Völkerbundes abgelehnt , die Verpflichtungen
klnes Bundesmitgliedes zu erfüllen , so finden ,
wenn der Unbotmäßige zum Kriege schreitet, die
Bestimmungen für ungehorsame Bundcsmitglie -
ber Anwendung .

Nach ihnen verpflichten sich die übrigen , unver¬
züglich alle Handels - und Finanzbeziehungen zu
»ein Störenfried abzubrechen , ihren Staatsan¬
gehörigen jeden Verkehr mit denen des krieg¬
führenden Staates zu untersagen und auch alle
"nanziellen , Handels - und persönlichen Beziehun -
??n zwischen den Staatsangehörigen dieses UKd
ledex anderen Staates , einerler ob Bundesmtt -
Klied oder nicht, abzuschneiden .

Dies sind die Worte der Völkerbundssatzung ,"le ursprünglich von 40 Staaten , darunter Polen ,
und selbstverständlich auch von den Regierungen
?er Entente , unterzeichnet worden ist . Seit
lenem 28. Juni ISIS ist nun über ein Jahr vergan¬
gen , und wenn auch die Welt allmählich wenigstens
äußerlich ein anderes Gesicht anzunehmen begon¬
nen hat , so ist doch der Geist , der sie in fenen
^ agen regieren und gestalten zu können glaubte ,
derselbe geblieben .
. Nun hat vor einigen Tagen Herr Millerand ,
Ar französische Ministerpräsident , anläßlich der
^ ohlendebatte in der französischen Kammer die
alte Weisheit bekundet , daß Regieren Voraus¬
gehen heißt und sie mit feinen Regierungsmaß -
" ahMen in Verbindung gebracht .

Diese Weisheit ist ein nicht zu bestreitender
Erfahrungssatz , aber Herr Milleranö hat ver -
«effen , hinzuzufügen , daß zum Regieren auch ein
Staatsmann gehört , der von hoher Warte aus ,uut reichen Geschichtskenntnissen und allen Fähig¬
sten ausgestattet , es versteht , nicht nur vor¬
auszusehen . sondern auch realpolitisch zu denken
und in diesem Geiste die Beziehungen seines
7-andes zu anderen Völkern zu regeln . Das aber

es eben , woran wir und unsere ganze bis¬
herig« Nachkriegszeit kranken , daß nicht Staats¬
männer es sind , die augenblicklich die europäische
Politik zu lenken sich vermeinen , sondern Advo-
- ? ten und Gewaltpolitiker , die zu führen glauben ,

sie selbst letzten Endes nur Geführte sind. Es
und die Männer , die einst denselben Weg gehen
Werden, wie ein Woodrow Wilson , ein George
^ lemeneeau und Träger von Namen , deren ge-
Mte Würdigung der Weltgeschichte und dem
Weltgericht in kommenden Tagen vorbehalten« leibt .

Beweis dafür ist der russisch -polnische Krieg
seinem ganzen jammervollen Hin - und Her"er Entente -Maßnahmen .

-Wenn man je eine Gelegenheit gesucht hätte ,
die Existenzberechtigung des Völkerbundes

nachzuweisen und ihm dadurch mit einem Schlage
^ einer würdigen Stellung zu verhelfen , so war

dieser russisch-polnische Konflikt . Auf ihn tra -
N alle in den Bundessatzungen vorgesehenen
Voraussetzungen zu , auf ihn hat aber keine der
Urin angekündigten Maßnahmen eine wirksame
Anwendung gefunden , weil man dazu nicht fähigwar .
z^ lls einer unserer Unterhändler in den ersten
^ erhandlungstagen ISIS seine Bedenken darüber
ausiprach , ob die Völkerbuudsgcdanken im Sinne
„ uzelner Satzungsparagraphen realisierbar feien«no als er diese Bedenken unter besonderem
Hinweis auf Polen zu bekräftigen suchte , indem er
^ uen plötzlichen Ueberfall oder Vorstoß dieses
5 - Ugeborenen Staates auf unser Gebiet suppo-
5 ^ " e , da beruhigte man ihn . Man wies aus das
/ . .̂ Ansehen und die unerschöpflichen Machtmit -

hin , die gerade diesem Lande gegenüber ihre
irkung nicht verfehlen würden . Die Staats -

. ?? uer der Entente mögen da wohl an StaatS -
Dankbarkeit und ähnliche Empfindungen

Lolenvolkes gedacht haben , aber über den
va ? Vernichtungsplänen Zentral -Euro -
K»? ' Konferenzen und Vorbesprechungen
. aven die Politzer wohl nicht die Zeit gesunden ,polnische Volkspsyche zu studieren und da ein-
n »? A " ' ^ ihnen Vernunft und internatio¬nale Abmachungen geboten .

Nun hat die Zeit selbst gearbeitet . Polen , von
Entente -Gnaden in den Sattel gehoben , hat die
Zügel ergriffen , aber seine Renner nicht nach
Westen , sondern nach Osten zum Sprung ange¬
setzt. Es hat aber schon nach wenigen Sätzen er¬
kennen müssen, wie jammervoll das Strettroß
beschaffen ist , das dieses unmögliche Staatsgebilde
einer erweiterten neuen Znkunft entgegentragen
sollte. Ein jäher Halt , ein kurzes Aufbäumen
— und in langen Sprüngen jagen Roß und Reiter
wieder westwärts , in Worten , Haltung und Ge¬
bärden nicht nur die ganze Unerfahrenheit in

Ernste Zellen.
s . Bon unserer Berliner Siedaktion » ird UN«

aedrabtet :
Im Reichstage wurde gestern weiter der Not¬

etat besprochen . Vor dem schwach besetzten
Hause und fast leeren Tribünen brachten die
verschiedenen Parteiredner einzelne Wünsche
und Beanstandungen vor , die aber meist ohne
größere Bedeutung waren . Etwas mehr Be¬
wegung d . h . eine gewisse Heiterkeit entstand
nur , als sich der sehr christliche Herr Mumm
und der atheistische Adolf Hofmann gegenseitig
Liebenswürdigkeiten sagten . Sonst lag eine
peinlich schwüle Langeweile über dem Saal .
Aber wer in den Wandelgängen hier und dort
einen intimeren Meinungsaustausch fand ,
mußte feststellen, daß es außer Sommerhitze und
Mißtrauen gegenüber der parlamentarischen
Redefreiheit doch sehr viele andere ernste Ur¬
sachen für die Lasten der Schwüle in Deutsch¬
lands öffentlichem Leben gibt .

Die Proteste der Unabhängigen gegen die Ent¬
waffnung der Bevölkerung , die gestern in Ber¬
lin wieder zu Straßcnumzügen geführt haben ,
werden wohl mit Recht in Verbindung gebracht
mit den neu aufflackernden Hoffnungen unserer
radikalen Sozialisten , doch noch mit Hilfe der vor¬
rückenden russischen Sowjetarmee eine deutsche
Räte -Republik und die Diktatur des Proleta¬
riats zu erreichen . . Die deutsche Regierung er¬
kennt diese Gefahr sehr wohl . Sie fürchtet sie
aber nur als Folgeerscheinung der furchtbaren
uns drohenden Alternative zwischen einem An¬
griff der russischen Bolschewisten und dem zur
Rettung Polens eingreifenden französischen Im¬
perialismus , wodurch unser armes Vaterland
zum Schauplatz neuer schwerer Kämpfe und dazu
eines Bürgerkrieges werden müßte . Bisher ist
diese Gefahr noch nicht akut . Wir wissen nicht,
ob die Sowjettruppen über Warschau hinaus
militärische Ziele verfolgen und ob nicht die
wirtschaftliche Lage Rußlands die Moskauer
Machthaber zu einem vorläufigen , für sie gar
sicherlich günstigen Friedensschluß mit den Polen
und einer Neuordnung ihrer Beziehungen zu
dem übrigen Europa veranlassen wird . Wir
wissen auch nicht , in welchem Tempo man in
London doch noch die Fehler von Versailles und
Spaa einsehen und mildern wird . Und da wir
so wenig die in Frage kommenden Machtfaktoren
beurteilen können , ist es wohl begreiflich , daß
das offizielle Deutschland zunächst nach allen
Seiten hin eine korrekte neutrale Haltung durch¬
zuführen bestrebt ist . Aus diesem Gesichtswinkel
müssen die verschiedenen Aeußerungen des Mi¬
nisters Dr . Simons verstanden werden , die ja
absolut aus dem politischen Zusammenhang her --
ausgerissen vielfach nicht zu rechtfertigen wären .
Die nächsten Wochen, in denen der Reichstag in
Ferien ist , werden vielleicht die Phase der gro¬
ßen Weltkrise klarer erkennen lassen. Die nun¬
mehrige Folgerung der revolutionären Über¬
stürzungen und der Autoritätsschwächung bei
uns ist leider , daß wir nicht die innere Geschlos¬
senheit besitzen , um ohne viel Geschrei und in¬
nerpolitischen Zank die neuen hieraus zu ziehen¬
den Möglichkeiten durch wenig bevollmächtigte
Männer unseres Vertrauens vielleicht doch für
die Wahrung unserer nationalen Stellung aus¬
nutzen lassen zu können . Je schwerer und dro¬
hender sich die Existenzfrage der jungen deutschen
Republik aufdrängt , um so klarer müßte es uns
werden , daß Demokratie nicht nur ein Problem
der parlamentarischen Kontrolle , sondern noch
viel mehr als im monarchistischen Staate ein
Problem der Führung und Autorität ist . Und
wer in Dorf und Stadt heute die Ohren offen
hat , weiß , wie unser Volk nach wirklicher Füh -
rung lechzt .

Zur Aufschiebung der rusfisch -polnischev
VaffeusMsiandsverhemdluugen .

«Eigener Drahtbericht .1
W . Warschau , 4. Aug . Die Presseabteilung

des Ministeriums des Aeußern teilt mit : Die
polnische Regierung habe im Laufe der Nacht
von der nach Barano witscht entsandten
Delegation einen .Funkspruch erhalten , wonach
der Kommandant der Sowjetfront mitgeteilt
habe , daß die Sowjetregierung gleichzeitig mit
dem Waffenstillstand Friedensverhand¬
lungen verlange und den 4. August zum Be¬
ginn der Verhandlungen in Minsk vorgeschla¬
gen habe . Gleichzeitig habe die Sowjetregie¬
rung die Entsendung einer neuen , mit entspre¬
chenden Vollmachten versehenen Delegation ge -

diesem Sport , sondern auch in dem Verhalten die
ganze jammervolle Lage erkennen lassend, in die
man sich hineinbegeben hat .

Wo aber blieb nun in diesem Tummelspiel der
Völkerbund , der nicht nnr nicht mit Ausschluß
und Abschneiden von allen Lebensnerven ant¬
wortete , sondern auch nicht, da das Prestige nun
mal versagt hatte , mit den unerschöpflichen Macht¬
mitteln den kleinen Stänker zur Ruhe brachte ?

Was die allgemeine Abrüstung betraf , so war
man noch nicht über die ersten Maßnahmen der
Entwaffnung des niedergerungenen Deutsch-

fordert , die auch zu Friedensverhandlungen be¬
vollmächtigt werde .

Es ist augenscheinlich , daß die Sowjetregie¬
rung die Waffenstillstandsverhand¬
lungen in der Hoffnung auf die verspätete
Hilfe unserer Bundesgenossen aufschieben
will . Das Datum des 4. August als Tag des
Beginns der Verhandlungen ist unmöglich , denn
eine mit weitgehenden Vollmachten , wie sie die
Sowjetregierung fordert , versehene Delegation
könnte mit ihren Vorbereitungen weder bis zum
angeforderten Zeitpunkt fertig werden , noch bei
der fehlenden Verkehrsmöglichkeit nach Minsk
gelangen . Uebrigens muß die Regierung vor
Entsendung einer neuen Delegation den Bericht
der vorherigen entgegennehmen . Eine genaue
Veröffentlichung wird in dieser Angelegenheit
noch erfolgen .

5
D .P .C . Von der Seite , die erst kürzlich Ruß¬

land verlassen hat , wird uns geschrieben :
Der Kampf gegen die Polen ist in ganz Ruß¬

land im höchsten Maße volkstümlich, - das ganze
russische Volk ist an diesem Kampfe interessiert .
Der Bolschewismus hat dadurch , daß er ein
nationales Ziel zum Gemeingut des Volkes ge¬
macht hat , sich befestigt . Das Vorgehen der En¬
tente gegen Deutschland und dessen Entwaffnung
und Demütigung , ermutigte die bolschewistische
Armeeleitung und trieb diese zu energischem
Vorgehen geg>'n die Bolen an ; die Armee er¬
hielt starken Zuzug auch vom Lande und aus
den kleinen Städten . „Rußland den Missen"
wurde der Schlachtruf im Innern . Nachdem
das russische Volk sich für dieses Ziel aufgerafft
hat , wird Europa schwerlich eher zur Ruhe kom¬
men , bis es erreicht ist. Die Entente hat bei
ihrer Aufrichtung eines sinnwidrigen Polxns
Rußlands Psyche nicht in Rechnung gestellt . Die
rote Armee macht einen ganz verschiedenen Ein¬
druck,- die Ausrüstung ist teilweise sehr gut ,
stellenweise mangelhaft . In der Kriegführung
liegt aber jedenfalls Energie , fester Wille und
ein klares Ziel , Polen in Rußland zu beseitigen .
Der Drang nach vorwärts herrscht überall . Was
einem am meisten auffällt , ist die Wahrnehmung ,
daß Volk und Heer diesmal wissen, welchen
Zweck der Krieg hat . Die Russen fürchten die
Hilfe der Entente für Polen nicht. Sehr schwie¬
rig würde sich die Lage gestalten , wenn die rus¬
sischen Führer ihre Armee vor Erreichung des
Zieles zurückpfeifen wollten .

Lloyd George und Molitll .
(Eigener Drahtbericht ) -

Mailand . 4. Aug . Der „Corriere della Sera "
bezeichnet die Meldung des „Daily Telegraph "
von einer Zusammenkunft Lloyd Georges
mit Gioli .tti am IS. August in Lausanne als
ungenau . Die Zusammenkunft wird erst am
Ende des Monats in einer außerhalb von Lu -
zern gelegenen Villa stattfinden . In den ersten
Septembertagen wird Giolitti für einige Tage
nach Bardoneggia sich begeben und in einem nahe
der Grenze gelegenen Orte vielleicht mit M i l-
lerand zusammentreffen .

e . Basel , 4. Aug . Wie die Havasagentur aus
London meldet , wird sich die Besprechung Lloyd
Georges mit Giolitti in der Schweiz auf
die russische Frage und das Adriaproblem er¬
strecken . Italien ist bereit , die Regierung
von Moskau sofort anzuerkennen .
Weiter ist das Kabinett Giolitti , eventuell mit
Ausnahme des Grafen Sforza , unter gewissen
Bedingungen geneigt , die normalen Bezie¬
hungen mit Sowjetrußland wieder
aufzunehmen . IedcAfalls muß aber Ruß¬
land Polen annehmbare Frieöensbedingungcn
stellen und die auswärtige Schuld der früheren
russischen Regierung anerkennen .

5
Die Unabhängigkeit Albaniens .

(Eigener Drahtbericht .)
Mailand , 4 . Aug . Der „Avanti " meldet , daß

in der vergangenen Nacht das Abkommen
zwischen Italien und der Regierung von Tirana
unterzeichnet worden ist., nach welchem die
Unabhängigkeit Albaniens anerkannt
wird . Italien wird Valona räumen und nur
die Insel Saseuo behalten . Eine Kommission
aus italienischen und albanischen Delegierten
wird sich nächstens nach Rom begeben zur Rati¬
fikation des Abkommens und zur Aufstellung
der Handels - und Wirtschaftsklauseln . Heute
beginnt die Heimbeförderung der italienischen
Truppen .

lairds hinausgekommen und bezüglich des Pre¬
stige war man wohl der Ansicht , daß es durch
derlei Bagatellen nicht ernstlich gefährdet werden
könne.

Aber man sollte doch , so stand es in den Para¬
graphen der Wilson , Lloyd George und Elemen -
cean , unverzüglich alle Beziehungen zu dem Bun¬
desbrüchigen abbrechen , den Staatsangehörigen
den Verkehr mit ihm untersagen und ihn von der
Außenwelt abschneiden !

Weit davon entfernt , ein Kulturland solchen
Barbareien auszusetzen , hat man zunächst nicht
nur stark mit der Verletzung der Neutralität
Deutschlands geliebäugelt , um Polen zu helfen ,
sondern hat auch nach dem Grundsatz „Macht acht
vor Recht" , Truppentransporte über unsere offe¬
nen Grenzen rollen lassen. Sie sollten plötzlichzur
Ablösung der Ententetrnppen in den Abstim¬
mungsgebieten nötig sein , oder sie wurden auch
als Urlauber designiert . Man hat in die Häfen
des Freistaates Danzig Schiffe mit Kriegsmate¬
rial für das bedrängte Polen entsandt , hat , als
unsere Landsleute , ihrem nationalen,Empfind n
und dem Gebote der Neutralität folgend , die Lö¬
schung der Dampfer verweigerten , mit Zwangs¬
maßnahmen gedroht und ist schließlich soweit ge¬
gangen , die Entladung durch eigene Truppen vor¬
nehmen zu lassen. Dabei hat man die Drohung
hinzugefügt , man werde für die Zukunft Dock¬
arbeiter aus England heranziehen , womit auch
das Gespenst der Arbeitslosigkeit für Danzig an
die Wand gemalt werden sollte.

Des weiteren hat Herr Foch , der Meister der
Verfolgnngsstrategie und Dolmetscher an euro¬
päischen Verhandlungstischen , seinen ersten Be¬
rater . den General Wengand , mit einem größeren
Stab von Offizieren nach Warschan entsandt , um
dem zusammenaebroch »' ?' ? " wieder ans die
Beine zu helfen . Schließlich hat man auch
Deutschland die Forderung übermitteln lassen,
das vertragsmäßig zu zerstörende deutsche Kriegs¬
material den Polen zur Verfügung zu stellen.

Wir sehen hier also das völlige Versagen des
Völkerbnndgedankens , sobald es sich um die eige¬
nen Interessen der Herren da drüben handelt ,
der Völker , die vor t! Iahren in hehrer Selbst¬
verteidigung für Zivilisation Recht und Gerech¬
tigkeit in den Krieg gezogen sind und Europa
nun endlich in den Zustand ewigen Friedens und
beschaulicher Ruhe versetzen zu können glauben .

Nur eine Bestimmung hat man jetzt berück¬
sichtigt . Da § 16 der Völkerbundssatzung besagt ,
daß den Staatsangehörigen der Bundesmitglieder
jeder Verkehr , mit denen des Vertragsbrüchigen
Landes verboten werden solle , so haben die Vot¬
schaften der Entente , alfo die amtlichen Vertre¬
tungen der Bundesmitglieder im Vertragsbrüchi¬
gen Staate Polen , ihre Staatsangehörigen aus¬
gefordert , Warschau ignqcsichts der von Osten
drohenden Gefahr !) zu verlassen .

So ist denn die erste Gelegenheit , die das euro¬
päische Minenfeld dem Völkerbunde bot , seine
wirksame Kraft und Stärke zu beweisen , unbe¬
nutzt verstrichen und wir haben uns die Frage
vorzulegen , ob die Völkerbundssatzung die Zahl
der internationalen Verträge um eine wirklich
lebensfähige Abmachung oder nm einen weitersn
Fetzen Papier l>ermehrt hat . Danach werden wir
unser Verhalten einzurichten haben , wenn über
kurz oder lang die Aufforderung an uns ergehen
wird , in die Reihe der Mitglieder des Bundes
einzutreten . Der Völkerbund wird feine erste
Generalversammlung am IS . November in Genf
eröffnen . Weitgehende Befugnisse sind ihr ein¬
geräumt , denn sie bearbeitet alle Fragen , die den
Völkerbund und den Weltfrieden berühren und
die auf sozialem , finanziellem , allgemein
wirtschaftlichem und politischem Gebiete liegen .
Das alles geht am 1k>. November auf Einladung
des Präsidenten Wilson just so vor sich , wie es
am 28. Juni ISIS bestimmt wurde . Daß al>i>r
mittlerweile Polen , das Nesthäkchen in der En -
tentegemeinschaft , alle Theorien über den Hansen
geworfen und einen neuen Krieg mit allen mo¬
dernen Kampfmitteln vom Zaune gebrochen hat ,
das stört die Herren am grünen Tische nicht.

Lslinsnisin esse «̂ eleiillsrril
Das bleibt die Richtschnur ihres Handelns

durch die Brille des Hasses und der Verblendung .
Rußland aber , das Land des beispiellosesten

Zusammenbruches , steht im Begriffe , dem dahin -
keuchenden und dem Zusammenbrechen nahen
polnischen Renner den Iagdhieb zu versetzen , der
ihm den Rest geben soll. Mag es , innerlich zer¬
rüttet , mit erbarmungslosen Peitschenhieben und
nnter dem nicht müde werdenden Gebell der Ma¬
schinengewehre seine Massen unaufhaltsam vor¬
wärtstreiben , eines ist doch sicher , daß wir diesem
ausgebluteten und heruntergekommenen Staat
unsere Achtung vor seinen militärischen Leistun¬
gen nicht versagen können .

Wer hätte vor kurzem geglaubt , daß in diesem
Vaterlande des Bolschewismus immer noch solche*
Kräfte schlummern und geweckt werden konnten ,wie wir sie heute in breit umfassenden Fronten
das Herz des alten Polens umklammern sehen,wahrend ihre schwenkenden Flügel , straff diszi¬
pliniert , mit allen Mitteln der alten Organl -
«ation unsere Landcsgrenzen streifend , diese wohl
zu respektieren wissen.

Es ist die ganze Kraft eines Naturvolkes , die
Frucht des unermeßlichen Agrarstaates , die liier
zur Geltung kommt und uns erneut zeigt , wte
ein Land , das sich auf solche Quellen stützt , sich re¬
lativ schnell erholen kann . Daran wollen wir
denken , wenn wir zur Neuorientierung einer ak¬
tiven Außenpolitik schreiten und wir wollen unZ
auch durch Rückschläge , die eintreten werden unZM heÄW ÄuMNer unseres UMes umsch ! ö Seikeu .
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kommen müssen , nicht an dieser Grundtendenz
irre machen lassen .

Wir begrüßen es deshalb mit besonderer Ge¬
nugtuung , weun Minister Simons offen dem
Gedanken Ausdruck gibt , daß Deutschland und
Rußland durch die stärksten wirtschaftlichen Inter¬
essen aufeinander angewiesen sind , mögen solche
Worte auch den Herren von der Entente , den
Vätern der antideutschen Puffertheorie , stark auf
den Magen schlagen . Die Politik unseres Reiches
basiert auf unserer Wirtschaftskraft . Mit ihrem
Erstarken werden uns auch die Mittel an die
Hand gegeben , uns wieder frei zu machen von
Zwang und Not . Hier gilt es unter Ausnutzung
der Lebensnotwendigkeiten zweier großer Völ¬
ker neue Wege zu bahnen und im Ausgleich zwi¬
schen Agrar - und Industriestaat der Schaffens¬
kraft unseres Volkes neue Betätigungs - und
Absatzgebiete zn schaffen .

Die Ereignisse im Osten eilen ihrer Entschei¬
dung entgegen .

Polen ist aufgestanden , der Völkerbund hat
versagt und die nächsten Tage werden uns zei¬
gen , ob das siegreiche Rußland , aus 6jährigen
Wnnden blutend , gewillt ist , sich im letzten Augen¬
blick in den Arm fallen zu lassen , ob es noch über
Staatsmänner verfügt , deren Blick und Urteil
ungetrübt genug , öeren Energie und Willen in
der Lage sind , an der Stelle grauer Theorien
klare Verhältnisse zu schaffen .

Rußland ist vor 6 Jahren an öer Seite der En¬
tente nicht in den Krieg gezogen , um Polen und
das Baltikum preiszugeben , den Japanern den
fernen Osten zu opfern und endgültig auf die
historisch - traditionellen Ansprüche auf die Dar¬
danellen zu verzichten .

Auf den Tischen der Petersburger Regierungs¬
zentralen lagen bei Kriegsbeginn auch die Kar¬
ten des fernen Ostens , mit bestimmten Erwar¬
tungen sah man nach Konstantinopel und dem
weiteren Orient , während durch die Reihen des
Volkes das jahrhundertalte Sehnen nach freiem
Landbesitz ging .

Das dauerte , bis Kerenski sein Land vor neue
Tatsachen stellte , bis Bauern und Bauernlungen
den so lange erwünschten Moment gekommen
glaubten , der ihnen die Austeilung des Herren -
landes brächte .

Als dann das russische Heer in schneller Auf¬
lösung verging , als die der Landverteilung
freundlich gesinnte sozialrevolutiouäre Partei die
Führung übernahm , fand sie in den Bolsche -
wisten willige Bundesgenossen . Die Lage charak¬
terisierte sich als eine kommunistischen Tenden¬
zen fernstehende Agrarrevolution , trotzdem die
Landaufteilung mit Mord und Totschlag erfolgte .
Nun hat man erreicht , was man gewollt hat . Der
zu Grundbesitz gelangte Bauer bedankt sich für
die Segnungen des Kommunismus und dieser
neue Zustand läßt im ganzen weiten Reiche na¬
tionales Bewußtsein und nationale Gedanken
neu entflammen . Der Ausfluß dieses Gesin¬
nungswechsels ist aber die Armee , deren Sieges¬
zug wir mit offenem Erstaunen verfolgen , wenn
wir auch den Raubbau an Menschen und Ma¬
terial bedauern , der allein Regierung und Hee¬
resleitung befähigt , in Zusammenfassung aller
Kräfte die Erfolge dieser Tage aus dem Letzten
herauszuholen .

Der Wiederaufbau Rußlands wird ohne euro¬
päische und amerikanische Hilfe ebensowenig mög¬
lich sein wie derjenige Deutschlands .

England besonders wird die Notwendigkeit
hierzu bedingungslos anerkennen müssen , wenn
anders es nicht im Hinblick auf seine asiatischen
Besitzungen dem Bolschewismus neue Ziele
weisen will .

Das mag es auch bedenken , wenn es sich jetzt
an den Verhandlungstischen in London und
Minsk niederlaßt .

Bei diesen Verhandlungen wird es auch ohne
Heranziehung der Bölkerbundstheorien an Ge¬
sprächsstoff nicht fehlen : Polen und die Ukraine ,
das msre olkuzum , im Süden und die englische
Ostsee im Norden , Finland und das Baltikum ,
die Murmanküste und der ferne Osten . Persien
und die Aalanöfrage — wahrlich , des Materials
ist genug !

Möge dann Rußland , wenn bei diesen Ver¬
handlungen die Entente auch mitzureden wünscht ,
sich daran erinnern , daß im Westen seines weiten
Reiches — nicht nur geographisch — ein Nachbar
wohnt . v . L.

Sie EmWuugsMfe und die ZMschen
w der Tschecho Slovakischeu AezmWk.

Aus Nordböhmen schreibt man uns :
Mitte April begann in der Tschechoslowa¬

kischen Republik eine schleichende Ernährungs¬
krise , die von Tag zu Tag akut zu werden drohte .
Ein Ernährungsminister ging , ein neuer wankt .
Die Regierung suchte sich in einer Kundgebung
zu entschuldigen .

Streiks in nordamerikanischcn , holländischen
und deutschen Häfen trügen die Schuld : der Elb¬
schiffahrtsstreik versperre eine der wichtigsten Zu¬
fahrtsstraßen , die Landwirte seien ihrer Abliefe¬
rungspflicht nicht ganz nachgekommen . Dann
kommt ein Trost : diese Zustände würden nicht
allzu lange dauern , die Bevölkerung hätte ja
schon so oft ausgehalten und solle auch diesesmal
— Geduld haben . Inzwischen ist die Elbestraße
frei geworden , aber bessere Ernährungsverhälr -
nisse sind noch nicht gekommen . Zu Lebzeiten
der Donaumonarchie lachte man in teschechisch-
politischen Kreisen über den „ Patriotismus " der
Bauern , die sich weigerten , ihre Ablieferungs¬
pflicht zu erfüllen . Den Leuten wurde das Lü¬
gen zu lange gelehrt , jetzt können sie es zum
Schoden ihrer Lobredner nicht mehr lassen : weder
der Appell an den Patriotismus für die Republik ,
noch die Bajonette der Legionäre machten auf
die Bauern den geringsten Eindruck . Der Haupt¬
grund der Krise wird wohl in der verworrene »
innerpolitischen Lage zu suchen sein : an sich ist
diese Krankheit bezeichnend für die Lebensfähig¬
keit dieses lachenden Erben des buntscheckigen
Habsburgerreiches .

Wer leidet aber am meisten unter den trost¬
losen Verhältnissen ? Die Sudetendeutschen . Die
Tschechen sind zu 60 Proze .ii Agrarier und wer
selber keiner ist hat Verwandte aus dem Lande .
Die Deutschen bewohnen dagegen das Industrie -,
Wald - und Bergland an den Grenzen . Die Ab¬
lieferung von Naturalien ergab aber etwas
merkwürdiges : viele ausgesprochen deutsche In¬
dustriebezirke ( Reichenberg , Trauteuau u . a .l
haben ihr Konttnaent Überschritte .: , kein einziger
von ihnen blieb hinter seiner Pflicht zurück .

Tschechische Kreise mit ertragreichem Ackerboden
brachten es kaum auf 60 Prszent . Die deutsche
Bevölkerung der Industriestädte wehrt sich gegen
diese Not mit den Mitteln , die ihr zur Ver¬
fügung stehen . In Reichender » , Warnsdorf .
Trautenau , Aich und anderen Städten brachen
Hungerrevolten aus . Dle Sozialdemokraten
schickten eine Abordnung nach Prag : der Minister¬
präsident nickte verständnisvoll mit dem Kopfe
und zuckte dann mit den Schultern . Die Or¬
ganisationen warnten im Interesse einer gemein¬
samen Aktion vbr wilden Ausständen : sie konn¬
ten sie aber nicht hindern . Die Unzufriedenheit
trieb viele dem Radikalismus in die Armee , der
in den böhmischen Kohlenrevieren genug russische
Prediger hat . In Wcsiböhmeu dehnte sich ein
allgemeiner Streik über mehrere Bezirke .
Man drohte , die reichsdeutsche Grenze zu öffnen
und hoffte »on da Lebensmittel zu erhalten . Die
tschechische Verwaltung beschwichtigte die erreg¬
ten Gemüter durch schnelle Zufuhren , die aber
bald wieder ausblieben . Man bekommt in Ost -
deutschböhmen ein halbes Brot für die Woche .
Für die Verwertung der nächsten Ernte fürchtet
man selbst in tschechischen Kreisen . Das Not¬
standsgebiet des Erzgebirges hat sich auf ganz
Deutschböhmen erweitert : ganz Dentschböhmen
hungert !

AWMs AedwgWgen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen , 4 . Aug . Von unterrichteter
Seite wird mitgeteilt : Sollte es zu einer rus¬
sisch-polnischen Friedenskonferenz in Lopdon
kommen , so werde Sowjet - Rußland in irgend
einer Form die alten Schulden Rußlands aner¬
kennen . Dafür werde aber Sowjet -Rußland
verlangen , als Rechtsnachfolger des zaristischen
Rußlands angesehen zu werden . In diesem
Falle werde es erklären , daß es an der Neuord¬
nung der weltpolitischen Lage durch die in den
letzten Iahren abgeschlossenen Friedensverträge
nicht beteiligt war und darum eine neue Bera¬
tung aller weltpolitischen Fragen verlangen
müsse . Sowjet -Rußland werde bei der Wieder¬
aufnahme der allgemeinen Friedens¬
verhandlungen folgende drei Bedingun¬
gen stellen : Allgemeiner Friedensschluß auf der
Grundlage der 14 Punkte Wilsons, - Nichtein¬
mischung in die innerrussischen Verhältnisse, -
Zuziehung Deutschlands und der anderen be¬
siegten Staaten als gleichberechtigte Mitglieder
zu den Verhandlungen .
^ Bor seiner Abreise aus Moskau nach London
loll sich Krassin zn Pressevertretern folgender¬
maßen geäußert haben : Unsere militärischen Er¬
folge in Polen werden ohne Zweifel eine güu -
itige Rückwirkung in London haben . Wir wer -
oen nicht nur verhandeln , wir werden auch Ge¬
rechtigkeit für Rußland verlangen , von dessen
Existenz man zwei Jahre nichts wissen wollte ,
sowjetrußland legt den Hauptwert auf die wirt¬
schaftlichen Fragen und ist geneigt , bedeutende
politische Konzessionen zu machen , wenn Eng¬land die folgenden Bedingungen erfüllt : 1 . Ab -
iolute Freiheit der wirtschaftlichen Beziehungen
zu Rußland und den Weststaaten : 2. Vertretung
Rußlands in der Donaukommission : 3 . Teilnahme
Rußlands an der Verwaltung der Meerengen .
Falls England diese Bedingungen erfüllt , werde
die Räteregieruna die englischen Interessen im
Kaukasus wahren .

Dr . Geßler .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Königsberg , 4. Aug . Der Reichswehrmini¬
ster Dr . Geßler ist zur Besichtigung der an
der Grenze zusammengezogenen Truppen in
Rastenhurg eingetroffen .

Bereitschaft .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Luxemburg , 4 . Aug . Nach hiesigen Zei¬
tungsmeldungen erhielt das in Luxemburg
stehende französische Jägerbataillon den Befehl ,
zur Bereitschaft nach Polen geschickt zu werden .

Ernste Nachrichten .
( Eigener Drahtbericht ) .

e . Paris , 4 . Aug . Der „Temps " vom Mitt¬
woch Abend veröffentlicht eine Note , in der ge¬
sagt wird , daß die hente aus Polen erhaltenen
Nachrichten sehr ernst sind , und daß es nichts
nützt , dies zu verheimlichen . Die roten Trup¬
pen haben den UebergangdesBug auf
mehrere Kilometer erzwungen , der bekanntlich
Warschau in einem Halbkreis umschließt . Man
müsse sich in nächster Zeit auf sehr ernste Nach¬
richten gefaßt machen . »

Oesterreichs Bedrohung durch Angara .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wie « , 4 . Aug . Staatssekretär Renner
empfing nacheinander die Gesandten der Haupt¬
mächte , um ihnen die durch den Einfall : n
Fürstenfeld und durch die Werbetätig¬
keit der Ungarn in Zala Egerszag geschaf¬
fene Lage klar zu legen . Renner sagte , obwohl
D e u t fch - W e st u n g a r n durch den rechts¬
kräftigen Friedensschluß von St . Germatu
Oesterreich zuerkannt sei , habe die österreichische
Regierung mit Rücksicht auf die allgemeine Un¬
sicherheit Mitteleuropas und auf die künftigen
Beziehungen zu Ungarn jeden gewaltsamen
Schritt unterlassen . Sie habe damit bekundet ,
daß sie die friedlichen Beziehungen unter allen
Umständen aufrecht erhalten wolle . Trotzdem
höre die Bedrohung Oesterreichs aus
ungarischer Seite nicht auf . Oesterreich
müsse den Schutz der Alliierten erbitten ,
da der Friedensvertrag eine wirksame Selbst¬
hilfe unmöglich gemacht habe . Der Staatssekre¬
tär ersuchte die Gesandten , ihre Regierungen zu
unterrichten , daß dieser Zustand fortwährender
Bedrohtheit Sie innere Beruhigung hemme und
gefährde .

Erleichterung bex Einwanderung in Amerika .
e . London , 4 . Aug . Wie der „Tally Tele¬

graph " aus Neuqork meldet , hat sich in den
Vereinigten Staaten ein Sonderausschuß für die
Förderung der Einwanderung gebil¬
det , da sich der A r b e i t e r m a n g e l immer stär¬
ker bemerkbar macht . Nach der angestellten Un¬
tersuchung befürchtet der Ausschuß eine starke
Abwanderung der Bevölkerung auf die Dauer
von 42 Iahren . Diese Auswanderer richten sich
nicht nur nach Europa , sondern auch nach den

amerikanischen Nachbarländern und besonders
Kanada . Der Ausschuß schlägt daher vor , die
Hindernisse für die Einwanderung in den Ver¬
einigten Staaten aufzuheben und den ncuein -
wandernden Arbeitern in der ersten Zeit das
Leben durch Unterstützung zu erleichtern .

Die schwarzen Rassen .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 4. Aug . Aus Neuyork wird ge¬
meldet : Am 2. August wurde hier ein Kongreß
zur Besprechung der Lage der schwarzen
Nassen eröffnet . Bei der ersten Sitzung waren
20000 Neger zugegen .

Der amerikanische Bolschcwisten -Prozetz .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 4 . Aug . Die . „Times " meldet aus
Neuyork : Nach beinahe dreimonatiger Dauer
wurde der gegen 20 Mitglieder der amerikani¬
schen bolschewistischen Arbeiterpar¬
tei geführte Prozeß beendigt . William Broß
Lloyd und seine Gefährten wurden für schul¬
dig befunden an einer Verschwörung gegen die
Regierung teilgenommen zu haben . Lloyd
wurde zu einer Gefängnisstrafe von S Jahren
und einer Geldstrafe von 3000 Dollar verur¬
teilt .

Ehina . Japan und Amerika .
(Eigener Drahtbericht .)

W . Tokio , 3. Aug . Die Chinesen haben
sich geweigert , den Vorschlag Japans auf
Bildung eines gemischten Ausschusses zur Unter¬
suchung der Beschuldigung der Chinesen , an dem
Gemetzel von Nikolajewsk beteiligt gewesen zu
sein , anzunehmen .

Die Antwort Japans auf die Weige¬
rung Amerikas , die japanische Besatzung
Nord - Sachalins anzuerkennen , ist , wie
man glaubt , fertiggestellt . Von zuständiger
Seite wird erklärt , die Antwort werde nochmals
nachdrücklichst hervorheben , daß seitens Japans
keine Bestrebungen nach Gebietsgewinnung
vorhand en seien .

Die Genfer Tagungen.
Der Internationale Bergarbeiterkongreß .

w , Genf , I . Aua . In der heutigen Nachmittagssitzung
wurde nach eingehender Aussprache über Nationalisierung
bezw . Sozialisterung der Bergwerke die von der eng¬
lischen Delegation vorgeschlagene Resolution einstim¬
mig angenommen . Sic lautet : „Der Kongreß beschließt,
daß alle Länder endgiiltig sllr die Nationalisierung oder
Sozialisierung der Bergwerke eintreten , ebenso für die
Beseitigung der kapitalistischen Bcsiherrcchtc und die
Durchsührung der Kontrolle und Verwaltung der Berg -
banindnstrie durch Vertreter der Staaten , der beteiligten
Arbeiter und der Konsumenten . Der Sekretär jeder an¬
geschlossenen Organisation wird dem internationalen
Büro in jedem Vierteljahr über die Fortschritte , die in
jedem Lande zur Erreichung dieses Zieles gemacht wur¬
den , Bericht erstatten ."

Genf , 4 . Aug . (Eis . Drahtbericht .) Der inter¬
nationale Bergarbeiterkongretz setzte
heute vormittag die Aussprach « über die Lebensverhält¬
nisse und die Arbeitsbedingungen der Bergarbeiter in
den verschiedenen Ländern fort , und zwar kamen zu
Worte die Vertreter Jugoslawiens , Belgiens und Un¬
garns : letztere betonten , daß in Ungarn von einem
demokratischen System der Presse - und Bersammlilngs -
freiheit keine Rede sein könne . Die Regierung wolle
die Arbeitszeit auf IS Stunden erhöhen und
die Löhne Herabsetzen . Der französische Delegierte B a r -
tuel kam nochmals auf die neue Forderung betreffend
den Sechs st unientag zurück. Diese Forderung
sei für die Franzosen unannehmbar . Sein
Vorschlag , diese Angelegenheit als Spezialfrage zu be¬
handeln , wurde vom Generalsekretär Hodge unter¬
stützt. Darauf wurde die Weiterberatung auf morgen
vertagt .

Deutscher Reichstag .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 4 . Aug .
Die Sitzung beginnt um 1 Uhr mit der Fort¬

setzung ber
dritten Lesung des Nothaushalts .

Beim Haushalt des R e i ch s w i r ts ch a f ts -
ministeriums wird eine Entschlietzuug zu¬
gunsten der notleidenden Pensionäre und Rent¬
ner einstimmig angenommen .

Beim Haushalt des Reichsarbeitsmini -
st eriums wird eine Pressenotiz berichtigt , wo¬
nach im Ministerium Angestellte seien , für die
Kurse im Diktat und Kopfrechnen nötig seien .
Es handle sich um Kriegsbeschädigte und Mili¬
täranwärter , die schon vor der Revolution bei
den Versorgungsbehörden arbeiteten . Für diese
Beamte finden besondere fachliche Vorbildungs¬
kurse statt .

Beim Haushalt des R c i ch s w e h r m i n i -
steriums fordert

Frau Abg . Zieh ( U .S .) eine bessere Versor¬
gung der Kriegsbeschädigten und Lazarettin¬
sassen und der

Abg . Fries ( U .S .) die Beseitigung der Seel -
sorge im Heer .

Die Abgg . von GaLwitz .̂ D .N . ) und Dr .
Schreiber ( Ztr . ) treten für di?i Militärfeelsorge
unter Würdigung deren Verdienste ein .

Abg . Korell ( Dem . ) : Es ist richtig , daß die
Geistlichen im Kriege ihre volle Psicht getan
haben .

Abg . Plättner ( U .S .) : Der Militarismus ist
die Schutzgarde des Kapitalismus .

Abg . Mnmm (DN .) wendet sich gegen die Her¬
absetzung der Militärgeistlicheu .

Abg . Andre ( Ztr . ) : Die Unabhängigen sollten
nicht fortwährend wirtschaftliche Fragen zu po¬
litischen Fragen machen .

Abg . Hofmann (U .S .) : Ihr Bestreben geht nur
darauf aus , sich das Paradies auf Kosten der
großen Massen im Diesseits zu errichten .

Abg . Zieft ( U .S .) : Der Militarismus hat
Deutschland in der ganzen Welt verhaßt ge¬
macht .

Abg . Everting ( D .Bp .) verteidigt das deutsche
Heer . Härte 1l) 44 die sozialdemokratischen Füh¬
rer gewagt , sich dem Kriege entgegenzustellen ,
so würden sie von der Volksstimmung hinweg¬
gefegt worden sein . ( Lebh . Zustimmung ) . Wenn
wir alle nicht mehr sind , wird man noch singen
und sagen von den Taten Hiudenburgs und des
deutschen Heeres . ( Großer Beifall rechts , Lärm
bei den Unabhängigen ) .

Abg . Mnmm (DN .) : Am 4 . August 4914 . heute
vor 6 Iabren K>rt Ihr Führer Haase die Krieas -

kredite bewilligt . (Hört , hört , rechts ) . Auch bei
Ihnen herrschte damals noch der Geist des alten
Bebel , der da sagte : Wenn das Vaterland in
Not gerät , werde ich auch noch das Gewehr aus
die Schultern nehmen . ( Unruhe bei den So¬
zialdemokraten ) . Herr Hofmann hat am aller¬
wenigsten Anlaß , hier seine Angriffe anzubrin «
gen , da er als ehemaliger Kultusminister M
Preußen eine unauslöschliche kulturelle Schma «
gewesen ist ( Glocke des Präsidenten ) und siw
dabei seinerseits ans den finanziellen Vorteil
verstanden hat .

Abg . Andre ( Ztr .) : Sie stellen den Kapitalis¬
mus als Feind der Arbeiter hin und dann
kommt Kautsky und beweist Ihnen lmarscharf ,
daß die Arbeiter unter den jetzigen Verhält¬
nissen besser mit dem Kapitalismus als mit deV
Sozialismus fahren . (Hört , hört ) .

Abg . Hosmann ( U .S . ) verwahrt sich energisch
gegen die Ausführungen des Abg . Mumm , den
er einen elenden Verleumder nennt . ( Glocke
des Präsidenten ) .

Abg . Behrens ( D .N .) : Es ist eine Fälschung
der öffentlichen Meinung , wenn sich die Unab¬
hängigen als die Führer der deutschen Arbeiter¬
schaft aufspielen .

Beim Haushalt sür Landwirtschaft uno
Ernährungswesen spricht

Dr . Mosel (U .S .) über die Folgen der Unter¬
ernährung . _

Beim Po st Haushalt beklagt Frau Zlev
( U .S . ) die Entfernung mißliebiger Postbeamten
von Berlin , um sie durch unpolitische Leute von
Rechts zu ersetzen .

Ein Regierungsvertreter erklärt , die Postver¬
waltung ziehe niemanden ans politischen Grün¬
den nach Berlin .

Der Nothaushalt wird endgültig be¬
willigt . ebenso wird das R a h me n g e s c v
angenommen , ferner die dazu gehörigen Ent¬
schließungen des Ausschusses betr . Gewähr » »?
der für die betreffenden Arbeiter notwendig
werdenden Mittel und der Ausgleichszulagen fu
die Beamten , sowie die Ziehung ber Folgerun¬
gen aus der Landesbesoldungsordnnng , sowe >
es angängig ist auch für die Reichsbeamten .

Der Ausschuß richtet endlich an die Regierun «
das Ersuchen , mit den in Frage kommenden Man¬
dern und Gemeinden eine Verständigung ü^
den vom Reich zu tragenden Anteil an den
satzungszulagen herbeizuführen , die im besetz^
Gebiet im Hinblick auf die damit bedacht ^
Reichsbeamten nun auch den Landes - und
meindebeamten zugebilligt werden müßten .

Es folgt die Interpellation der SoziaideM ^
kraten über die

Arbeitslosigkeit .
Verbunden damit wird die Beratung eine

Antrages der Unabhängigen auf Verbesserung oc
Erwerbslosenfürsorge .

Abg . Körften (Soz .) begründet die Interpella
tion , die lautet : „Was gedenkt die Reichsregic '
rung gegen die zunehmende Arbeitslosigkeit »»
tun ? Wie gedenkt sie insbesondere die ietz ?
Krise der Stillegung von Betrieben M ne ,
hindern und Arbeitsgelegenheit für die Arbeits
losen zu schaffen ?" Die Arbeitslosigkeit hat ihre '
Grund darin , daß das Inland keine Kaufkrall
mehr hat und daß das Ausland nichts bei un¬
serer Industrie bestellt . Eine Anrechnung oe
gewerkschaftlichen Erwerbslosenunterstützung a »
die staatliche würde die Gewerkschaften zu schal'
stem Kampf herausfordern . ^

Reichsminister Dr . Brauns : Die starke ^
beitslosigkeit ist ein Ausfluß unserer überaß
schwierigen wirtschaftlichen Gesamtlage .
einer sehr langen Dauer der Krise braucht nicht U!-
bedingt gerechnet zu werden , weil der BedaN a»
den meisten Gebieten immer noch viel größer >>
als der Vorrat . Am Ausbau der ArbeilSve '

mittlung wird mit allen Kräften gearbeitet .
Reichsgesetz über Arbeitsnachweis ist im
wurf fertig . In der Landwirtschaft bedürfen w>
einer Vermehrung der Arbeitskraft . Zur
seitigung der Wohnungsnot vor allem im RU '1- '

gebiet , soll geschehen , was möglich ist . Die
lassung ausländischer Arbeiter wird von der
stimmung des Arbeitsnachweises abhängig k "

macht werden . Ueberstnnden sollen möglichst n »
die unersetzlichen Arbeiterkategorien leisten .
Notstandsarbeiten wurden lölS über 330 000 u
beiter beschäftigt , wozu das Reich 470 Million
Mark hergab . Ganz zu entbehren wird die ^ .
werbslosenfürforge nicht fein : sie wird au
neben der Versicherung gegen Arbeitsloslarc
notwendig bleiben . Wir werden zu dieser ^

-

sicheruug möglichst bald zu kommen suchen .
Reich nnd die Länder haben bisher an Arbett '-' '

losenunterstützung 1400 Millionen Mark aus¬
gezahlt . (Hört ! Hört ! rechts .) Sehr richtig ist c '

daß die Unterstützung künftig wegfallen w » n '

wenn ein Arbeitsloser eine nachgewiesene ^
eignete Arbeit nicht annimmt , nnd daß die
werlschaftsunterstützung in Anrechnung komm -

Nationales Pflichtgefühl erheischt Opfer der -pr i
vatwirtichaft für die Volkswirtschaft .
Streik ist jetzt die Wurzel neuer Arbeitslong ^

- '

Mit allseitig gutem Willen werden wir auch u "«-
die jetzige Krise hinwegkommen . «Beifall . ) .

Abg . Dittmann ( U .S . ) begründet den Antra ,
feiner Partei . Hiernach soll die Erwerbslos
Unterstützung auf das unter Mitwirkung ^
Gewerkschaften jeweils festzusetzende Existenz
Minimum erhöht und ohne Rücksicht auf
Dauer der Erwerbslosigkeit gezahlt wer ^
Die höheren Sätze sollen rückwirkend bis '

März 4920 gelten und für Männer und
gleich fem . Ein Arbeitszwang soll nicht aus ^
übt werden . Entlassungen von Arbeitern u

^
Angestellten , ferner die Stillegung von 7 .

'

trieben ist zu verhindern . Alle Maßnah »'

die den produktiven Prozeß beeinflussen , > " ,
der Kontrolle und dem Bestimmungsrecht "

Betriebsräte und Gewerkschaften zu
stellen . Die Kurzarbeiter sollen eine ihrem ^

dienstentgang entsprechende Unterstützung
halten . - Se -

Nächste Sitzung : Donnerstag 40 Uvr .
sprechung der Interpellation über die Enrw
nuugsvorlage .

Schluß 8 Uhr .
ch

Vom Sciargcbiek .
Aus Saarbrücken wir » berichtet : Die Regierun «

misston hat die Erklärung abgegeben , daß sie ° ^
inci 11de - und ReichötagSmitglicdcr ^
gewählten Vertreter der Bevölkerung laut Fricoci -

trag ansieht .
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Die Vereinszchukg des badischen Kabinetts.
Fünf Minister -

^
Die gestrige Nachmittagssitzung brachte die

^ rcmsachung der badischen Regierung . Prä¬
eilt Dr . Kopf gab ein Schreiben des Staats -

. i ? ^denten bekannt , wonach er , Minister Diet -
unk

' Ä ^ srat Dr . Engler , Staatsrat Dr . Haas
Staatsrat Wittemann auf Grund einer

creinbarung unter den drei Regiernngspar -
in , Interesse der Vereinfachung der

^ ^ sverwaltung von ihren Aemtern zurück -
ben ^ ' Präsident widmete den Ausschei -
^ oen, namentlich dem Staatspräsidenten Geiß ,
^

^
. herzlichsten Dankes und hoher Anerken -

d->- ^ ^ e seit der Umwälzung für
sew Volk und Land geleistet haben . Die -
»an dieser Anerkennung stimmte das
da »^ ^ " 6 einmütig zu . Staatspräsident Geiß
siir ^ hinwiederum dem Landtagspräsidenten
b i,̂ » ^ anerkennenden Worte , gab einen Ueber -
s,. ?̂ über den Verlauf der letzten 15» Jahre und
iw/5 daß das Badener Land infolge der
. Nchtsvollen Haltung der Beamtenschaft und

^ Kesunden Sinnes des größten Teils der ba -
»nd

Ruf : „Glück auf mein Badener Land für

'-w '! " Bevölkerung verschont blieb von Wirren
^ Schwierigkeiten , von denen andere Länder'" Uucht wurden . Geiß schloß seine Rede mit
di ? »Glück auf mein Badener Land für
n, . ,Zukunft ! Es lebe unsere schöne badifche Hei -

Es lebe das badische Volk !" Das ganze
Hi, / ^ vllte diesen Worten lebhaften Beifall .

wurde das Gesetz vom 2. April ISIS über
^ . ./ ^ schäftskreis der Ministerien den jetzigen
iib ? > entsprechend abgeändert . Das Gesetz
ku -/ Ruhegehalt und Hinterbliebenenversor -

des ausgeschiedenen Staatspräsidenten
Sea ? ? urde mit Mehrheit angenommen . Da -

^ u?mten geschlossen die Deutschnationalen
^ nigc Mitglieder des Zentrums und der

l z >as Ruhegehalt beginnt mit dem
H.^ k ' ber 1920 und beträgt SV Proz . des in der
s,j.

'
^ ungsorönung festgesetzten Grundgehaltes

Zuschlag, - anderweitige Bezüge bestehen
Aeben nicht .

Eintritt in die Tagesordnung mußte die
g°„

° rung dann noch verschiedene Kurze Ansra -
beantworten . Wir heben daraus die Ant¬

ens,! ^ Ministerialdirektors Fuchs auf die
Odenwalds über das Hagenschieß -Un -
^ bezw . die Land - und Siedelungsbank° r . Danach hat der Aufsichtsrat dieser Bank

iL. seit einiger Zeit die Einstellung unwirt -
l^

^ ^ cher Arbeiten angeordnet , z . B . dieArbei -
Bollbahnanschlusses an den Bahnhof

Dadurch wurden Arbeiter und Ange -
^ utbehrlich, ' ein Teil davon konnte ander -

v ' " 3 beschäftigt werden . Nach dem bisherigen
itran .

^ der Untersuchung dürfte der Verdacht
tz.?' ° ?rer Handlungen nicht vorliegen . Nach

Mung des Gesetzes über den Ruhegehalt
k. , bisherigen Staatspräsidenten in 2 . Lesung
folgte die Wahl des neuen Staatspräsidenten .

eutschrmtionale Abgeordnete Mayer -Karls -
« ti ^. verlangte Zettelwahl . Diese ergab 67
Paulen ^lir Justizminister Trunk als StaatK -

und 67 Stimmen für den Minister des
Remmele alS seinen Stellvertreter, ' 6

b-
" Wnationale ) Zettel waren weiß . Der

^ nationale Abgeordnete Karl erhielt als
^ Präsident eine Stimme , was Dr . Schofer

Witz veranlaßt - , Karl sei „einstimmig "
Z . ^ vlt : auf Röckel entfiel eine Stimme als
hj .

" Vertreter . Staatspräsident Trunk erklärte
zyn

^us , djx Wahl annehmen zu wollen , und
aus dem Kabinett ausscheidenden Mi -

Staatsräten aufrichtigen Dank ? alle
y ais gute Kameraden zum Wohle des
»>ei ? » zusammengearbeitet . Minister Rem -

dankte für das Vertrauen und nahm die
- ^ uf Vorschlag des Abgeordneten

Z^ - ' ch wurde der demokratische Abgeordnete
»Ii ^ Zuruf zum Staatsrat gewählt . Da -

Umbildung des badischen Kabinetts

Y^ ne Erörterung wurden hierauf in zweiter
? ? Gesetzentwürfe über die Abänderung

Zlbn ^ däudeversicherungsgesetzes und über die
Üb. Gerung des Gesetzs vom 10. Oktober 1806
"»Is - Rechtsverhältnisse des Sanitätsperso -
dgz --̂ nsiimmig angenommen . Dann bewilligte
Zlbli ^ us die von der Regierung vorgeschlagene
iibx.

" berung des Gesetzes vom 12. Mai 1896
^Nd ^ Haltung der Zuchtfarren , Zuchteber

^ Zuchtböcke .
kg ^

der Beantwortung der Förmlichen An -
iib ^

° er Abgeordneten Henrich und Genossen
d«z qden Gesundheitszustand der Steinarbeiter
dirx .^ ain - und Taubertales wies Ministerial -

Fuchs u . a . auf die verschiedenen Ver -
Ijch „^ ugen für Steinbrüche hin . Aus den ärzt -
k„ln?. Gerichten gehe hervor , daß die Tuber -
>ib»

' ^ terbefälle in den Jahren 1017/19 gegen -
bjs ^ 1^^2/14 in den Bezirken Wertheim , Tauber -
-vgh ^ Neim etwas zurückgegangen seien , was
der Ähnlich mit dem gegenwärtigen Rückgang
gjx ^ austeinindustrie zusammenhänge . Die Re -

bestrebt , den Steinarbeitern mehr
Tzt -Artschaftliches Gelände zuzuteilen , weil die

in der Landwirtschaft viele Gesund -
i>st y-ch.aden , die die Arbeit in den Steinbrüchen

HT^ wlge habe , beseitige bezw . mildere .
- begann die Beratung des ersten Nach -6 Auw Staatsvoranschlag für das Rech -

»»zs^
'
^ br igzg . Berichterstatter des Haushalts -

uiar der demokratische Abgeordnete
ieix s,

^? ckner . Im wesentlichen haben wir un -
über die Ausschußverhaudlungen un -

sozialdemokratische Abgeordnete
berichtete über Hauptabteilung I

der Zentrumsabgeordnete Senbert
^Hauptabteilung II

Sl
" ,Staatsmin,stermm ) ,

»z demokratische Abgeordnete Ihrig über
tj

"«
ptabteilung III «Ministerium des Auswar -

Seubert ferner über Hauptabteilung IV
K^ anzministerinm », der Zentrumsabgeordnete
s^ ? e >der -Heidelberg über Hauptabteilung
?, -

" Uisterium des Innern ) , der demokratische
Ordnete Dr . Leser über Hauptabteilung '' l

z
'
i^ niznlinisterium > und der sozialdemokratische

Vi^ ^ rdneie Stockinger über Hauptabteilung
.̂ Ministerium des Kultus und Unterrichts ) ,
üb

'
Anschluß hieran berichtete der Zentrums -

seordnete Wiedemann im Namen des Schul -

vise SiaaksrAe .
ansschusses über das Gesuch des Gemeinderats
Waldkirch um Errichtung einer städtisch - staat¬
lichen Realschule in Waldkirch : der Ausschuß
beantragt empfehlende Ueberweisung in be¬
stimmtem Sinne . Dann berichtete Dr . Glockner
über Hauptabteilung VIII «Ministerium für so¬
ziale Fürsorge und öffentliche Arbeiten — Ar -
beitsministerium — ) , der deutschnationale Ab¬
geordnete Habermehl über Hauptabteilung IX
lOberrechnungskammer » und Hauptabteilung
X «Murgwerk ) . Hier wurde die Beratung ab¬
gebrochen : Fortsetzung heute vormittag >59 Uhr .
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Nach de » Beschlüssen des Landtags setzt sich
die badische Regierung nun endgültig folgonder -
maßen zusammen :

Trunk . Staatspräsident und Justizminister ?
Remmele , Minister des Innern und Stell¬

vertreter des Staatspräsidenten ;
Hummel , Minister des Kultus und Unter¬

richts ?
Köhler . Finanzmimster ?
Rückert , Arbeitsminister ?

Staatsräte :
Weißhaupt , van Eyck lZtr .) ,
Schön ( Dem . ) ,
Marnm lSoz .) .

gllMsMäBe«! Trunk.
Der neue Staatspräsident Gustav Trunk

wurde am 24 . Juli 1871 in Waldprechtsweier
«Amt Rastatt ) als Sohn des dortigen Volksschul -
lehrerö geboren . Bei seinem Vater besuchte er
die Volksschule ? von 188I—1890 war er Zögling
der Lendcrschen Anstalt in Sasbach ? 1893 erwarb
er sich am humanistischen Gymnasium ! n Rastatt ,
dessen Schüler er die vorausgegangenen drei
Jahre war , das Reifezeugnis zum Besuche der
Universität . In Heidelberg und Berlin studierte
er von 1893—1897 Rechtswissenschaft . Dabei war
er bei einer katholischen Studentenverbin¬
dung aktiv : er gehört auch heute noch
dem Kartellverband katholischer deutscher Stu¬
dentenverbindungen tO. V .) an . Im Jahre 19M
ließ er sich in Karlsruhe als Rechtsanwalt nie¬
der . Hier widmete er sich gar bald eifrig der
Politik . Es dauerte nicht lange und er wurde
einer der bekanntesten und erfolgreichsten Führer
der Karlsruher Zentrumspartei , deren Orts¬
ausschuß er lange Jahre hindurch als Vorsitzen¬
der leitete . Besonders trat er bei den Wahl¬
kämpfen als Agitator und Versammlungsredner
in der breitesten Öffentlichkeit hervor . Sein
Rebnertalent und vor allem seine Schlagfertig¬
keit in der Diskussion veranlaßten auch manchen
Nichtzentrumswähler , seine Versammlungen zu
besuchen . Seine Parteifreunde wählten ihn dann
in den Karlsruher Stadtrat . In verschiedenen
Wahlkreisen war er als Landtagskandidat auf¬
gestellt . Während des Krieges diente er von
1915- 1918 beim Landsturm -Jnfanterie -Bataillon
XIV ./18. Als dann die Revolution vom Norden
her ihre Wellen auch nach Baden schlug und am
Sonntag , den 10. November 1918 in Karlsruhe
die neue lvorläufige ) Volksregierung gebildet
wurde , übertrug man dem jetzigen Staatspräsi¬
dent dos neugebildete Ministerium für Ernäh¬
rungswesen , das er bis zur endgültigen Bildung
der Regierung inne hatte . Es war ein äußerst
aufreibendes , sorgen - und mühevolles Amt , wenu
man sich erinnert , wie in den Monaten nach
dem Umsturz die Ernährung der Bevölkerung
sowohl wie die des zurückflutenden Heeres ge¬
fährdet war . Wenn wir über jene Zeit glücklich
hinüberkamen , so war das dem damaligen Er¬
nährungsminister und seinem Beamtenstab zu
danken . In der am 2 . April 1919 von der ba¬
dischen Nationalversammlung dann endgültig
gewählten neuen badischen Regierung wurde
Trunk das Justizministerium übertragen , das
unter der vorhergegangenen Volksregierung der
sozialdemokratische Abgeordnete Marum verwal¬
tet hatte . Zugleich wurde der Jnstizminister zum
Stellvertreter des Staatspräsidenten Geiß be¬
stimmt .

ExprWenl Geiß .
Vom Staatspräsidenten Anton Geiß haben

wir vor gut °/« Jahren bei der Bildung des Ka¬
binetts ein Lebensbild gezeichnet , aus dem wir
heute einige Züge herausheben wollen . Geiß
wurde am 11 . August 18S8 in Rettenbach sBayern )
geboren . Sein Bater war Landwirt . In sei¬
nem Geburtsort besuchte er die Volksschule , er¬
lernte dann das Sckreinerhandwerk , ging auf die
Wanderschaft und siedelte sich, nachdem er einen
großen Teil Deutschlands und der Schweiz ken¬
nen gelernt hatte , in Mannheim an . Schon in
jungen Jahren nahm er am politischen und ge¬
werkschaftlichen Leben regen Anteil und neun
Jahre nach seiner Uebersiedelnng nach Mann¬
heim lI894j wurde er in den dortigen Bürger¬
ausschuß gewählt . Drei Jahre darauf wurde er
Stadtrat , legte das Amt aber bald nieder , da er
nach Mundenheim in der Pfalz übersiedelte . Sei¬
nes Bleibens war dort aber nicht lange : er kehrt ^
nach Mannheim zurück und wandte sich Sem
Wirtsgewerbe zu . Er wurde abermals in den
dortigen Bürgerausschuß gewählt . Nahezu zwei
Jahrzehnte war er Landtagsabgeordneier , und
zwar von 1895—1903 und von l809 bis hente .
Zunächst vertrat er als Nachfolger des vor
einigen Jahren in München verstorbenen Ab¬
geordneten Dr . Johann Rüdt den damaligen
15 . Wahlkreis sStadt Mannheim II » in der Zwei¬
ten Kammer der badischen Landstände , wo ihn
1903 der Mannheimer Sozialdemokrat Lehmann
ablöste , dessen Nachfolger er 1909 in dem mittler¬
weile als 58. Landtagswahlkreis bestellten Wahl¬
kreis Stadt Mannheim wuildc . Von den im
Oktober 1909 4390 abgegebenen gültigen Stim¬
men entfielen auf Geiß 2926 s— 66,7 Prozent ) .
Außer ihm kandidierten in diesem für die Sozial¬
demokratische Partei durchaus sicheren Wahlkreis
uoch Leichenschauer L . Anselm in Mannheim für
die Deutsche Volkspartei «Demokrat .) und Volks -
bttrosekretär F . Schenk in Mannheim für das
Zentrum : Anselm erhielt 928 und Schenk 526
Stimmen . Tic Wahl im Oktober 1913 siel für
Geiß ebenso günstig aus . Von den 4957 abgegebe¬
nen gültigen Stimmen erhielt er SM4 s— M?,?Prozent ) , gegen 518 nationalliHsralt Wr . Nluin ) ,
518 fortschrittliche «Vogel - Mannheim ) und 607

Zentrumsstimmen «F . Schenk ) . Der Landtag 1909
ernannte ihn zum Vizepräsidenten : dieses Amt
behielt er bis zum Ausbruch der Revolution . Er¬
wähnt sei auch , Saß der nun ans seinem Amte
ausscheidende Staatspräsident der erste sozial¬
demokratische Bezirksrat in Baden war : im
Jahre 1916 wurde er dazu von der badischen Re¬
gierung bestimmt . In seiner Eigenschaft als
Vizepräsident des Landtags leitete er infolge der
Erkrankung des damaligen Präsidenten Ro !>r -
hurst den Kriegslandtag vom 4 . Februar 1915,
den er mit einem Hoch auf den Großherzog schloß.
In der sozialdemokratischen Parteiorganisation
war Geiß in den letzten 20 Jahren mit an erster
Stelle tätig : w war er viele Jahre hindurch Vor¬
sitzender der Landesorganisation in Baden . Als
am 10. November 1918 in Karlsruhe die Männer
der vorläufigen Volksregiernng zusammengestellt
wurden , weilte Geiß «wie übrigens verschiedene
andere der damals zu Miuisteru bestimmten Per¬
sönlichkeiten ) nicht in Karlsruhe , sondern In
Mannheim : er erhielt dorthin folgendes Tele¬
gramm des Abgeordneten Marum : „Sofort nach
Karlsruhe kommen . Du bist zum Präsidenten
der Regierung gewählt ." Geiß nahm das Amt ,
wenn auch mit einigem Widerstreben , an . Als
dann die beiden unabhängigen Minister Schwarz
und Vrümmer aus der vorläufigen Volksregie -
rung anstraten , übernahm Geiß das Ministerium
sür militärische Angelegenheiten , das jetzt mit
seinem Amtsrücktritt seiner Auflösung verfallen
ist . Von der badischen Nationalversammlung
wurde Geiß sodann zum Staatspräsidenten er¬
nannt uud nach Ablauf seines ersten AmisjahreS
im Frühjahr d . I . wiederum bestätigt und zwar
geschah dies durch das einstimmige Votum deS
Landtags . Zu seiner Amtsführung darf man
sagen , daß er sich dank seiner strengen Objektivi¬
tät und Neutralität die Sympathien weitester
Volkskreise , über die ihm nahestehende Partei
hinaus , erwarb . Manch heikle Mission war ihm
zugefallen . Man erinnere sich nur seiner Fahrt
nach Zwingenberg , wo er mit dem früheren
Staatsminister v . Bodman dem Großherzog die
Abdankungsurkunde zur Unterschrift vorzulegen
hatte .

Die ausscheidenden Malsriile
Dr . Ludwig Haas «Dem .) , Josef Mitte¬
ln a n n «Ztr . ) und Dr . Engler «Soz .) sind im
politischen Leben seit Jahren bekannte Persön -
keiten .

Abg . Dr . Haas war bekanntlich in der vor¬
läufigen Volksregierung Minister des Innern
nnd verblieb , als dieses Ressort bei der Neu¬
wahl der Regierung am 2. April 1919 den So¬
zialdemokraten zufiel , als Staatsrat im Kabi¬
nett . Sein Ausscheiden erfolgt auf persönlichen
Wunsch , um sich ganz der Reichspolitik und sei¬
nem Mandat im Reichstag widmen zu können .

Abg . Witte mann , Vortragender Rat im
bisherigen Ministerium des Aeußern , gehört seit
1905 Sem badischen Parlament an , wo er vor
allem sich mit Beamten - , Steuer - uud Verfas¬
sungsfragen beschäftigte . Vor seiner Uebersied -
lung ins Auswärtige Ministerium war er viele
Jahre Landgerichtsrat in Offenburg und Frei¬
burg .

Stadtrat Dr . Engler spielt vor allem in der
Sozialdemokratie des badischen Oberlandes eine
führende Rolle . Seine Hauptgebiete sind die
soziale Fürsorge und Sozialisierungsfragen , so¬
wie das Wohnungsproblem .

Staatsrat Schön
der gestern einstimmig an Stelle des aus dem
Kabinett ausgeschiedenen Staatsrats Dr . Haas
gewühlt wurde , ist eine nicht nur in politischen ,
sondern auch in landwirtschaftlichen Kreisen be¬
kannte Persönlichkeit . Er verlebte seine Jugend
in Philippsburg , wo er 1876 das Licht der Welt
erblickte und wandte sich nach erfolgreichem
Schulbesuch dem Studium der Jurisprudenz
und der Sozialwissenschast zu . Zunächst im ba¬
dischen Staatsdienst tätig , wurde er 1907 von der
Regierung als Bürgermeister nach Walldürn
gesandt und zwei Jahre darauf zum Bürger¬
meister von Donaueschingen gewählt . An der
Spitze dieser Gemeinde stand er bis 1919. Da
ihn die Mehrheit der Gemeindevertretung nicht
wiederwählte , trat er in den badischen Staats¬
dienst zurück , war kurze Zeit in Ettlingen tätig
und wurde dann zum Direktor des Verbandes
badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften
gewählt . Als Mitglied der Nationalliberalen
war er im Dezember 1914 an Stelle des in Metz
verunglückten F . F . Forstrats Dr . Wagner in
den Landtag gewählt worden , dem er seit dieser
Zeit angehört .
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Die vorläufige Regelung des Staatshaushalts .
«Bon uns . parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der vom Landtag genehmigte Hauptvoran¬

schlag für das Rechnungsjahr 1920 und der erste
Nachtrag dazu geben insofern kein richtiges Bild
von der wirklichen Finanzlage , als die sachlichen
Anforderungen des Hauptvoranschlags infolge
der dauernden Preissteigerung erheblich Himer
dem tatsächlichen Auswand zurückbleiben . Die
wirkliche Finanzlage wird erst dann zutreffend
wiedergegeben , wenn die durch Sie Preissteige¬
rung verursachten Mehraufwendungen festgestellt
sind und die Anforderungen im Hauptvoranschlag
zugeschlagen werden . Diese Feststellungen sollen
zusammen mit dem entsprechenden Nachtrag im
2. Nachtrag zum Staatsvoranschlag erfolgen . Es
soll deshalb mit der Erlassnng des Finanzgeselzes
bis zur Vorlage dieses Nachtrags zugewartet und
zunächst ein N o t f i n a n zg e s e tz erlassen wer¬
den . Den Entwurf zu diesem Gesetz über die
vorläufige Regelung des Staatshaushalts hat
die Regierung am Mittwoch dem Landtag vorge¬
legt , und er ist vom Haushaltsaus schuft
alsbald beraten und mit den in der nachstehen¬
den Darstellung angegebenen Aenderungen an¬
genommen worden .

Nach diesem Gesetzentwurf sind die direkten
und indirekten Steuern , die bis Ende
Dezember 1920 zum Einzug kommen , gemäß den
zurzeit geltenden Gesetzen und Steuersätzen zu
erheben , soweit nicht durch neue Reichs - und
Laudesgesetze Aenderungen bereits verfügt sind
oder noch verfügt werden . Ferner können bis
Ende Dezember 1920 die im Staatsvoranschlaa
sür 1920 vorgesehenen Ausgaben und Einuah
men mit den vom Landtag beschlossenen Aende¬
rungen vollzogen werden . Ueber die im 1 . Nach
trag zum Staatsvoranschlag sür das Rechnungs

jähr 1920 angeforderten Mittel für Ausgaven
persönlicher Art kann bis zu dem gleichen Zeit¬
punkt insoweit verfügt werden , als die angefor¬
derten Stellen vom Landtag genehmigt sind .

Nach ß 16 Absatz 1 Satz 2 des Besoldunasgesetzes
vom 21 . Mai 1920 werden Art und Höhe deS
Te u e r u u g s z u sch l a a s durch den Staats¬
voranschlag bestimmt . Die danach den plan¬
mäßigen und außerplanmäßigen Beamten zu
gewährenden Teuerungszuschläge werden bis
Ende Dezember 1920 auf 50 v . H . der Dienstbe¬
züge an Grundgehalt , Ortszuschlag und Kinver -
zuschlägen festgesetzt . Wie die Rearündung zum
Gesetzentwurf hierzu bemerkt , könne nach
Lage der Verhältnisse damit gerecknet werden ,
daß dieser einstweilen auf 50 v. H . festgesetzte
Teuerungszuschlag zu Beginn des Kalender¬
jahres 192l geändert werde .

llebcrschreitungen des Haushalts¬
plans , soweit sie nichl im Vollzug gesetzlicher
Vorschriften begründet sind , und außerplan¬
mäßige Ausgabe » bedürfen der vorherigen
Zustimmung des Finanzministeriums . Diese
darf nur im Falle eines unabweisbaren Bedürf¬
nisses erteilt werden . Administrativkre -
dite , die den Widerspruch des FinauzministerS
gefunden haben , solleu nach einem vom Haus¬
haltsausschuß beschlossene » Zusatz bis Ende 1920
der Zustimmung des Landständischen Ausschusses
bedürfen . Die im Staatsvoranschlag für die
Bauunterhaltung vorgesehenen Kredite
sollen nur im Einverständnis mit dem Finanz¬
ministerium vollzöge » werden , wenn , wie der
Haushaltsausschuß hinzuzufügen vorschlägt , der
Aufwand für ein Gebäude im Rechnungsjahr
1920 den Betrag von 1000 Mk . übersteigt . Durch
diese Vorschrift soll bewirkt werden , daß bei Aus¬
führung der Bauunterhaltungsvoranschläge spar¬
samer und nach einheitlicheren Grundsätzen alS
bisher verfahren wird .

SaöWe Politik .
Badischer Lehrerverein .

Am Sonntag , nachmittags 2 Nkr . trat in der Turn »
hallc der Oberrealschule in Offenburg die Ver -
trelcrversannnlung des Radischen Lehrervereins zn
einer Tagung zusammen . Nach Begrnknnasansvr ^ chen
deS VereinsobmanneZ Hofbeinz von Heidelberg ,
Schneider von Osfenburg und des stürmisch be¬
grüben Teivs von Berlin , svrach

Prof . Dr . Peters von der Handelsschule Mann¬
heim über die B e g a b n n n s f o r s ch n n g und ihre
Beziehungen zur Schule . Er ging ans die geschicht¬
liche Entwicklung des BegabnngSvroblems ein . zeich¬
nete die tieferen Unterschiede zwischen Begabung nnd
Intelligenz an der Hand der Formulierungen fremder
nnd der deutschen Gelehrten Meumann . Wuudt , Stern
und Ebbinghaus und streifte bann die Forschungs¬
met h o d e n zur Feststellung des Grabes von Intelli¬
genz und Begabung . Er betonte , dah die bisherigen
aber auch noch nicht einigerinatzcn so zuverlässig seien ,
dak sie mahgebend sein könnten für die Beurteilung
und eine darauf aufgebaute Differenzierung nnseres
Schülermaterials . Mit aller Eindringlichkeit fordete
er aber auch eine Unterstübung der ivissenschafttichen
Forscher durch die Volksschullehrerschaft . auf deren
Mitwirkung die wissenschaftliche Forschung nicht verzich¬
ten könne . Diese Mitwirkung soll in der in bescheide¬
nem Maße vorgenommenen Anwendung von Intelli¬
genz » und Begabunasvrüfungen «Beobachtungen ) be¬
stehen . die einerseits eine Uebervrüfung der Ergebnisse
der theoretischen Forfchnng ermöglichen , anderseits den
Forschern exakte Unterlagen zu weiterer Forschung
verschaffen mutz . «Lebhafter Beifall .)

In der anschließenden AuSsvrache wurde von ver¬
schiedenen Rednern mehr die praktische Seite der Frage
erörtert .

Der vom VereinSobmann vorgelegte und begründete
Voranschlag ivnrde einstimmig genehmigt und
danach der Bereinöbeitrag auf 48 Mk . erhöht . Am
Abend svrach TewS in glänzendem Bortrag über den
Bolksstaat im neuen Staale . — r .

Letzte Nachrichten .
Kundgebungen auf Rheindampsern verboten !

«Eigener Dradlbericbl . l '
Koblenz , 4 . Aug . Die interalliierte Rhein¬

landskommisston hat ein Schreiben an den
deutschen Reichskommissar für die besetzten
Rheinlandsgebiete gerichtet , in dem sie darauf
aufmerksam macht , daß K n n dg ebungeu auf
R h c i n d a m p f e r n , die geeignet sind , als ge¬
gen die alliierten Armeen oder gegen die An¬
gehörigen der Besatzungsmächte gerichtet , auf¬
gefaßt werden , unbedingt verboten sind und
vorkommendcnfalls bestraft werden .

Das Ende des Zittauer putsches .
<Eiacner Drahtberickt !

Dresden , 4 . Aug . Die Nachrichtenstelle der
Staatskanzlei teilt mit : Der von Unabhängigen
und Spartakisten vom Zaune gebrochene Ge¬
neralstreik mit anschließendem Putsch ist
schnell zusammengebrochen . Heute früh
ist eine bt/luug der Landeöstcherheitspolizei mit
der Reichswelir in Zittau eingerückt
und hat , ohne Widerstand zu finden , die Stadt
und das Kraftwerk Fürstenfeld besetzt . Die
Terroristen des 15er Ausschusses wurden , soweit
man ihrer habhaft werden konnte , hinter Schloß
und Riegel gesetzt . Mit der Wiederherstellung
der gesetzmäßigen Zustände ist das ^ iel der
Regierung erreicht . Soweit der Zivilkommis¬
sar Anlaß zu Verhandlungen vorfindet , wird
er nur mit den zuständigen Behörden und Be¬
rufsorganisationen der Arbeiterschaft verhan¬
deln . Die Aufhebung des Belagerungszustan¬
des , zum mindesten für den Bezirk Löbau , ist
nur eine Frage der nächsten Stunden .

Gründung einer englischen Aommunisienperiei .
e . London . 4 . Aug . Bon 154 Delegierten wurde

dieser Tage eine britische Kommunisten -
partei gegründet , die zn ihren Programm -
puukten die Diktatur des Proletariats und den
Rätegedanken zählt . Sie beschloß , sowohl der
dritten Moskauer Internationale wie der briti¬
schen Arbeiterpartei beizutreten . ES gilt jedoch
als sicher, daß das Ersuchen der neu gegründeten
britischen Äommunistenpartei um Eintritt in die
Î abour ? gri ^ von letzterer Partei abgelehnt wird ,da diese ja bekanntlich auf dem Boden der zwei¬
ten Internationale steht .
Ausbreitung der nationalistischen Bewegung in

Nord -Anatolien .
Amsterdam , 4. Aug . Die „Times " meldet aus

Konstantinopel : Die nationalistische Bewegung
breitet sich in N o r d - A n a t o l i e n aus .
Kastambul und Bolu sind von den Natio¬
nalisten genommen worden .
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6ie

krel-iWiMrte arMm«
M Iliirünilie rnill IImzeliW!

6er Zros8en ^ rbeitsIvsi
'
Zkeit in 6en IiolienMllernsctien uncj

württemberZisclien l
'
extilinäustrien steuern , Kaden wir von clen

Vereinigten Oewer ^ cksiten 6er Le ^ icke ösklinMn unä LbinZen

Mol - Herren - Mclie
z ûm Verlcsuk übernommen .

V/ir offerieren :

Iii ^ llca
"

- eliM ! - NeMeil
. 7 » ^ Zll - . .«

Iii WWl - « eMM

In » Miil - NeiZilleii - u . « zz ^ . . .

In » zrkeN
' Nerlilüeii

« '
2 ZI . - . Z ! - . ZZ . .

lg llemiillitteilWes
„ WoIIZemisckt " üu ZZ -

viese Waren neräen nur an äie HnHeköriZen äer

äem Kartell an ^ escklozzenen Organisationen gegen

Vorzeigung äer ^ uzweise abgegeben .

In 6en letzten
'
sagen Kaden wir neue Lenkungen

Zckukvisrsn
erkalten , unä wirci nun cias gesamte I . ager dis ^ um Lamstag , 6en

14 . äs . Nts ., geräumt .

>Vir empkeklen :

in scliwar ? . . . . Nk .

in gelb unä braun . ^ Ic.

vsmenztiekslUl ) . - d « » , I5V . -

vsmenksldsckuke
" '

^ 85 . -
" '

S ! 05 . -

krsuenarbeitsstietel . . . . ^ ! V0 . -

krsuensrdeitssckuke N >- 70 . -

in verzc ! > ie6enen kreisls ^ e »

kesonäers ^ u empfeklen :

„ Primus " kür Haus u . küro

k . kwäer » vamea u . Herren lu IM . 20 . - » bis Nk . 2 ^ . - - -

ttI» III » » IIIIII » III » I ! INIIIIIIIlI» IIII «» UII ! III » I» I» » ttIIIMI » III » IIUIIIIttlII» IIIIlIIII» ! l » I! II

Verkauf in 6er Ltäät . ^ usstellunZsksZle

von 9 bis l I ^ kr un6 3 bis 6 ^ Ikr .

SeverMMMI lilirlMe

«

ZivllWSverskeigemng
Freitag , ix » K. Ana .

t »2l». « ackmitt . . 2 Uhr .
werde ick im Psandlokal
Mr . Steinstr . 23 . gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich .
vorausffÄttich bestimmt ,
versteigern :

6 in blauer Seiden¬
stoff . A6 w Eolienne -
Seide .
Karlsruhe . 4 . Aua . 1920 .

Hesch. Gerichtsvollz .

ÄivermNen

Tausche meine 2 J .¬
Wohnung in d. Oststadt
geg . eine 3 3 . - W . eben¬
da ?. Gesl . Ana . u . Nr . 1723
ins Tagblattbüro erb .

Wohnungs - Tausch
8— in Zimmerwobnung

mit Garten oder Ein¬
familienhaus , evtl . Kauf ,
gesucht gegen g Zimmer¬
wohnung mit Garten in
Gegend Kühler Krug .
Angeb - unt . Nr . 1K98 ins
Taablattbüro erbeten .

»uohnungs - TauM .
Karlsruhe —Freiburg

sucht seine in Freiburg
^ Br . gelegene 4 Zimmer¬
wohnung geg . ebensolche
inKarlsruhe zu tauschen .
Angeb . unt . Nr . 1L38 ins
Taablattbüro erbeten .

». - Tausch Mann -
beiui . Schöne 4 Zimmer -
woknuna mit gleicher in
Karlsruhe . Angeb . unt .
Nr , , 726 ins Taabwttb ,

WlWtM

SmlMi - karlswhe .
Tausche meine4 Zimm -

Wohn . in schöner , sreier
Lage in Durlach , mäßiger
Mietzins , geg . ebensolche
Wohnung in Karlsruhe
auf 1. April 192l . Angeb .
u . Nr . 1K70 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

elle . trockene
: agerrstume

»a . 800—1000 gm , per
sosort zu vermieten . An¬
gebote unt . Nr . 173S ins
Tagblattbüro erbeten .

U
Hell . , möbl . Zimmer ist

ver sofort zu vermieten .
Marauftr . 45 . 4 . St .

Privat - Pension auf
dem Land im Schwarz¬
wald ist noch in der Lage

WWWSeMkige

MzuMlnen .
Erwachsene und Kinder .
Da eigcneLandwirtschast ,
Milch in Genüge .

Gustav Batsch ,
Kinderheim ,Schön «» iinzach .

O .-A . Freudenftadt
lSchwarzwald ).

WoljNWSlM MlsMk ^ MlSMhe .
Suche «»eine scköne 3 Zimmerwohnnng

in ruhiger Lage Frankfurts tieg . Wohnunghier , in guter Lage, zu tauschen. Angebote
unter Nr . 1729 ins Tagblattbüro erbeten .

Für gebildeten Herr«

einfach « iiblierle» Zimmer
per 15. August oder I . September gesucht . Ange¬bote unter Nr . 1728 ins Taablattbüro erbeten .

Gut möbl . Zimmer in
der Geranienstr . an bes¬
seren ruh . Herrn sofort
zu vermieten .

Geranienstr . 13 . vart .

Geschäftsfrau.
alleinsteh ., sucht e . stillen
>d . mitbeteil . Teilbaber

mit einer Einlage von
4000—6000 zur Ueber -
nabme eines «Geschäfts .
Angebote unt . Nr . 1728
ins Tagblattbüro erbet .

KZWMM»
Geraum . 4—S Z.-W.

lBad ), in guter Lage von
kinderl . Edep . wtegier .-
Baum .), 3 erw . Perl , auf
fof . oder l . Okt . gesucht .
Beim Wohn . - A . als sehr
dringt . voraem . Ang . unt .
Nr . 1736 i . Tagblattbüro .

I MeWAMn I
Ige . Witwe od . Fräu¬lein zum Führen eines

Haush . von einem Hrn .
gesucht . Anaeb . unt . Nr .1722 ins Taablattbüro .

Ximmt 'i' I Ein einfaches Mädchen ,
welches die Haushaltung
versiehtund etwas kochen
kann , auf sofort oder
1ö. Augu <t zu Z Personen
gesucht Waldllr . 4 . 2. St ,

Herr sucht sofort gut
möbl . Zimmer ,

od . Wohn - n . Schlafzim¬
mer Angeb . unter Nr .
1733 ins Taablattbüro . Zuverlässiges , fleißiges

und ehrticheS Zinin »er -
niädcheni , dasselbständig
flicken kann , auf 15 . Aug .
od . später gesucht. Stelle
eignet sich auch sür besser .
Mädchen , das Liebe zn
Kindern hat . Angeb . er -
bitt . : FrauToniBatsch .
Oberkirch lNenchtali .

Aunaer Kaufm . sucht
ver sofort möbl . Zimmer
in Mühlburg lRhein -
hafenl . Angeb . unt . Nr .
17A > ins Tagblattbüro .

t —2 leere <jim »ner m
Kochgelegenh . i .ant .Sause
M miet .gei . PreisNebens .
Ana . u . 1731 i . Taablattb .

Junger Beamter sucht
möbl . Zimmer
mit Pension . Bett vor¬
handen . Anaeb , u . Nr .
1719 ins Tagblattbüro .

Auf sofort tüchtiges

Mädchen
b guter Bezahlung ges .
Frau Herin . Oertel ir . ,Hirschstraßs 115. K. Stock,

Zu kl . Familie wird
bei gut . Lohn ver sofort
od . 15. August
WWS NiWek

das wenn möglich etwas
nähen kann , gesucht .Baer . Amalienstr . 79 .

Darlehen an jederm .
ohne Borsvesen durch
Metz . Zähringerstr. 3,
2 . Stock .

Finanz mann
kann sich mit SV bis 100
Mille an der Ausbeu¬
tung eines geivinnbrinK .
Massenartikels beteili¬
gen . Gefl . Anaeb . unt .
Nr . 1727 ins Tagblattb .

Für leichte Arbeiten
nachm . täal . 2— 3 Std .
wird Schul - od . schulent -
lask . Mädchen ges . Vorst ,
nachm . 5— 7 Uhr Henu .
Uhlandstr . 40. 4 . Stock .

WIM ZW SeMm» i
für Sonntags gesucht .

Slädt . Arbeits 2lmt k

Abk. f. d . Hotel - u . Gastwirksgewerbe . M
ZÄhringerstraße 98 . Fernsprecher S270 . W

ruckarbeiten
>cdcr An . auch solche größeren Umfanges , flnd

« il in der Lage auf Wunsch in kürzester
Frist zu liefern und dirren um gefällige

Aufträge , deren sorgfältige Ausfüh¬
rung wir uns angelegen sein lassen

C Z . Müllersche

Hofbuchvandlung m . b . H.
Aarlsruhc , Ritterstraße I

297 Fernsprecyer 297

Neugegründ .Pfälzische
Wcingrokhandlnng . die
großes Lager in weißen
u . roten Konsumweinen
unterhält , sucht tüchtigen
überall gut eingeführten

Vertreter .
Angebote unter Nr . l70S

Dauernd neue

Mjseurtikcl
glänzende Existenz
für Wttbg . zu verg .
Fabrikation u . Ver -
trieb . GroheBez . an
Offz . a . D . vergeben
eridl . ca . 6 Mille .
Angeb . u . Nr . 1737
i - Taablattbüro erb .

Friiulem ,
22 Jahre alt , mit höh .
Schulbildung sucht Stel¬
lung in kaufm . Büro .
Angebote unt . Nr . 1734
ins Taabla ttbür o erbet .
^ Suche sos. Arbeit im
Wasche « u . Putze » f. g .
u . halbe Tage . Angeb .
u . Nr 1724 i . Taablattb .

Flickerin nimmt Kun
denhäuser an . Näheres

Mädcheuüeim .
Sofienstrahe SZ^

Flickarbeit
wird angenommen , spe¬
ziell Serren - u . Knaben¬
beinkleider : rasche und
vünktl . Arbeit wird zu¬
gesichert . Frau Schwen -
der . Roeckhstr , 22 . 4 . St .

Krawatten -

Amänderung
Abgenützte Selbstbinder

u . sonst lange Krawatten
werden geschmackvoll in
kurze Krawatten umge¬
ändert . Aus Stoffvor -
räten werden auch neue
anaef . Annahme : Dur -

werden haarscharf ge¬
schliffen .
Kaiseritran «' 34 ^ aden .

Graue Katze entlauf .
Geg . Belohn , abzugeb . :
Sirichstr . 54 . 2 . Stock .

Häuser
mit und ohne Geschäft .
Villen . SotelS . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
iokort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . B -tsa « .
Lieaenschaktsbüro .
Herrenstrake LS.

Eins ., aestr . Bett mit
Rost u . Matr . biu . zu verk .

Herrenitr . 48 , Hl.

Chaiselongues,
neue , in grob . Auswahl ,
v . SSV an . , zu vcrks .
Köhler . Schützenstr . 2S.

Äili . zu verk . : ltar ! es
Sofa , neubez . 3Sll -« . Deck¬
bett , 2 Kissen , wie neu ,
3SU vrima Schellack .
>-S 7l > .F . Sosienstr . 12,
Werkstatt . 3 - ft Uhr .

1 Kleiderschrk . . 1 Wä¬
scheschrank. 1 Sviegel . . 2
gr . Bilder . 1 Handtnch -
gestell zu verk . :

Ettlinaerstr , 4S . 3 . S t.
Zuuertau ». : fast neue

Waschkommode 2l>l)
Sosa 2üU Berliks mit

Berglasuna . Schrank ,
Bett , billig . E . F - ödlich .
Nlilandstr . 12 , v, .
« ttmeriluranüm .Truve
Chaiselongue mit 3 ge¬
polsterten Stiible zu ver -
kansen : Girschftr . ! g II .

Fast neuer Ladenschrk .
mit Glasschiebetüren ,
28V em hoch . 1K5 vir» br . ,
zu verkaufen .' 4S sLad .)

1 Bilö , zi.l! utter u Kind .
IFedernbett , 2 Wolldeck .,
gut erhalt . Romanbücher .

1 großer Küchentisch .
1 Buffet - Sluffat ; m . Eis -
kühlg . : Kaiser - PassageS4 ,
2 . Stock , rechts .

z,
"
sä,öner vollerNN Ton zu ver¬

lausen . Adresse zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

großecMöbelverkauf .
schanm - Schlaszimmer m . gr . Mar -

Kortzugs -
halber ,

N . A . NuklWI . >
inorwaschlilch . Ltürigem Schrank , Bett mit
Roßhaarmatratze . Eichen - Wohnzimmer mit
Sosa u . gr . Schreibtisch . Dienitmädcheuzim -
mer . Ferner eine Anzahl anderer über¬
zähliger Möbelstücke , wie 2 Waudnlirc » ,
Dekorationen , eine Anzahl Tische , u . a . ein
Talontisch . Gardcrobcnimke . Bücherregale ,
Kleiderschränke/Manlelstöcke . Ferner Bil¬
der , Gemälde . Stiche . Bilderrahmen m . GlaS
in allen Größen . Spiegel , Tevviche , Kokos¬
laüfer , Nippsachen . Figuren . Gaskocher .
Fensterstuhl . Svinnenköpfe u . eine Menge
sonstiger Gegenstände . Berkauf v . g— 12 u .
3—t>u . Häudl . verb . Naumann . Karlsruhe ,
Kriegstr . 23 . gegenüber dem Nvmpiienpark .

Goldene Ahr
mit Kette vreisw . z. verk .
Morgenstr . 3S. 2. St . , lks .

KöW ! . MilijwW

elUlMlv . WettWe
bestehend aus Elektro -
Moto -! 4I ' S .. 12i) Volt . 2
ikeitwindeldrehbänte ,
Säuleubohrm aschine ,
Transmission m . Riemen
u . reichlichem Werkzeug .
Ambotze . Schmiedefeuer
usw ., wegen Geschäfts¬
aufgabe sofort zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Str . 1709 ins Tagblatl -
bü ro er beten .
Neue 3! ähn,aschinen , so¬

wie laebr .Rundfch iffnäh -
maschinez . verk . »I. K- rmilars,
Blumenitr . l2 . Eckladen .

Kindcr - Lieg - « . Sitz¬
wagen . sehr gut erhalt .,
Korbgefl . mit Gummi¬
reisen billig zu verk . od .
geg . gut erb . Damenrad
zu tauschen . Näh . Hum -
boldtstr , 15 !m Laden .

wie neu ,
zu verkaufen .

Schützenstr . 53. Oos .

Vadeemrich -

kunZen
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen zu ver¬
kaufen .
Georg Hausler . Inftallat .

Tclevhon 2K29.
Rttviinrrerstraßc 2g e.
Ä. eue Waschmange . ein

Gasbadeofen lSnst . Prof .
Junker ! z. verk . Anzus . v .
3-7 U . verl ^k>öthest r . 84l . r .

Ktavvwortwaaen
mit Dach . 1 Holländer .
^Puppenwagen m . Gum¬
miräder zu verlausen :
Lacknerstr 18 , v . . Lliiildzsil.

Eleg . w . Kastcnliegwag .
und Babnkörbcken . wie
neu , sowie neue weiße
i5i ?e» bcttstcl !c m . Pat .-
Matratzc . 80x180 , zu
verkausen .

Mitlherr tNotwobn .)
Körnerstr . IS . 2 . St .

TeaüSMttörbe
größererPosten lauch ein¬
zeln ». St . S Mk .. sür Obst .
Kartoffeln usw . sofort zn
verkaufen : !( . tld . «ermz »».
Seefischliandla . . Unlisniieim.

^ üizeilhMzug
für miitl . Größe z. verk .
Lachnerstr . 18 , pi ., rechts .

Knabcnsckmh « . gut erb . .
Maßarb . . Gr . 37 . 60
1 P . Schaitstiescl 40 z .
verk . Wald »- 21 . III r .

WMiWnüer
neue , eich ., versch . Gröbe
zil verk . A . Sterling .
Kükerei . Goetbestratze 28.

iJiniatierei z. verkaufen ,
Oeitorle , Seiler , Mark -
grafenftrnße 43.

Tennlsschlägec
tadellos , mit Presse und
Gummigriffbezng zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 1738 ins Tagblattb .

< Zstr . Xlsisisr
aller Art . Wäsche Aedorbettsn . Schul,e , Psand -
zcheine »c . taust ständig zu höchsten , Wert .
Televb . 2V51 ü » i>-! lis « o » « . TelevI, . 2»Zl

Zähring e rstrave 5«. An - und Berkaus .

stalle i

SM , MO . Ne !« W . Zisl . Slel II .
kauft zum

höchsten Tagespreis .
kerzner . Alpern , WeitzMtm k Cie . »

« inalicustrane 37 — Telephon 372 !»
und Bulach , frühere Dammwaschanstalt Jckeu ,

Telephon 702.
Ware wird auf Wunsch abgeholt .

AahrrsN ,
mit Gummi , bill ;Weltziemt ? . Iii

^ S . EaÄers ! -!
m . Backofen z. verka -̂ .^
Schii üc nkli . 55 . »''i,

ZOilO - Mbgeci ^
'

20 Herren .» u .
räder v . ^ ' i »'
Räder v , 1100
lani ' giimintGarnil !^ >'
Ausland v . 300- -^^ .
Siliützeüstr . 55 .

Zu verk . 2 n .
Leiterwagen , bei ^ sj«,
liimer . Wagn . .
Amt Ettlinaen -,

ist billigz . verk . : Brett ^
berger , Lessingilra » ^ .

SWMKiÜk

Mano „
zu kaufen aesuMl ^ zt!
geböte unter Nr .
Taablattbüro eM !^

Ki » derwage " -aÄ
Klavvsvortmagei - »' , ' l-
ge >uchi . Aug . u . NActF
i . Ta iiblattbiiro

besucht

MndSTWag ^
Angebote ni .

preisen wexen e^o
veä »rk -Ue

A.ltmöbelstel >e

Kemöiiiiiütül ^

« su8ssi ! ver « e ^ M >

Scl >l<>» plat !
-lelepdon
Angebote erbet - -

^

Zu lWs ^ eBi

ewAügblo
mindestens 2.3V ^
Louis L . Stern

Rannwald - .

NseUM
kauft .Feuer ' -/ ^ zp
Fasanemtr . -' i!.

Händler erhall - -
^

- » at' vrciic ,
Gebrauchte

Zeit » « '' ? . .
zu kaufen « ^ ua » - U

Kaiserstr . 120.
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Ms Saöen .

' Bretten . 4 . Aug . Auf eine Anfrage öes Ge-
z^wderats über den Beginn des Bahnbaus
^Wen —Knittlinqen teilte die Eisenbahnaene -
u'miektion mit , daß mit dem BaSnbau erst be-

werden könne , wenn für die dabei täti -
-oeamten Wohnungen vorhanden sind.

^ Weinhcim . 4. Aug . Die - Verhandlungen
Verstaatlichung der Nutomobillinie Wein -

d-^ Trösel sind soweit gediehen , dak demnächst
x, °^ trieb , der seit Kriegsbeginn ruht , wieder
^ uet werden kann , sobald Eisenbahn und
- ' Hspostverwaltung ihre Zustimmung dazu erteilt
j - v " werden . Die badische Regierung hat für
Rk/ - bereits zwei Automobilomnibusse an -
»is? - ' ^ 2u einer gewaltsamen , aber ergeb -
^

» ivien Aktion kam es gestern seitens der hiesigen
k,„. ^ uösarbeiter , die in geschlossenem Zuge

oe^ Rathause aufmarschierten , aegen den
des m? i>erat . ^ Ausübung eines Beschlusses
«.». ^ ürgerausschusses hatte Bürgermeister -Stell -

Fichtner einen Antrag der Notstands -
1-5

"er aus Vergütung der Regentage abge -
ber Nachmittagssitzung des Gemeinde -

erschien der Betriebsratsvorsitzende Schu -
^>er im Verhandlungssaale und wiederholte

Antrag , während im Vorraum 70 bis 80,
^ halbwüchsige Notstandsarbeiter , sich
^ . . ^ vfereien und lauten Drohungen ergingen ,
k-n^ - eindcrat ließ sich indessen dadurch nicht
dj° Aitern , sondern wies dem Eindringling
loa ? - beschloß , die Bezahlung der Negen -

Abzulehnen . Dieser Beschluh wurde heute
^ gestcllt

^ Betriebsrat der Notstandsarbeilcr

? ^ u-Badcu . 1. Aug . Im Stadtteil Lichten-
ters . s' ch die Ehefrau eines Sägewerkverwal -

^ >t einem Brotmesser den Hals durchschnitte«
" dadurch ihren Tod herbeigeführt .

w, ? chern. 4. Aug . Im Alter vor: 70 Iahren ist
NAmalrat Dr . Schneider gestorben .

. Kreib ,

tip ^ ^ obillinie Freiburg —Kirchzarten —Over -
iu. Notschrei —Todtnau —Schönau feierlich

H^
'
^ wurg i . Nr .. 4 . Aug . Heute wurde die neue

Kŝ ^ loi,cyret —ToStnail — ŝcsionau seternch er-
stx Die erste Fahrt ging in 4 Autos vor sich?
yvegann am Bahnhof , worauf die Begrüßung

» »athaus erfolgte . Bürgermeister Hofner
Festansprache . Vor kurzem wurde eine

Tt ^ ?öindung Freiburg —Ebnet —Eschbach —
ĵ , ,̂ ^ ärgen hergestellt , und eine dritte Verbin -
bvi-A per Automobil , wird ab 1 . August

H das Hexental nach Staufen führen .

Aus dem Stadtkreise .

babl" Zusammenstoß zwischen einem Straßen -
und dem Fuhrwerk einer hiesigen

lerbestätterei erfolgte am 2. d . Mts . , nach-
an der Ecke der Ettlinger - und Rotteck -

^
>?e . Die vordere Plattform des Straßenbahn -

wurde hierbei teilweise eingedrückt ,
wnen kamen rächt zn Schaden .

tjh ^ üger . Ein hiesiger Kaufmann verkaufte
ZK A Schuhmachermeister ew Paket , das 28
ias ^ Mucker enchalten sollte , zu 224 Mk . Da

aber statt Zucker Salz enthielt und
^ Käufer um den Kanfbetrag geprellt war ,
»>e>i

öer Kaufmann wegen Betrugs festgenom -

wurden : Eine Kellnerin aus Dur -
h

' sheim und eine Kellnerin aus Schiffweiler ,»en Gewerbsunzucht .
lâ s.̂ wlunn der Gastwirtsaeliilsinneu . Am Diens -

. Moninger " eine Versammlung des Ver -
r^ j.

6 ber Gastwirtsgehilfinnen , Ortsverein Karls -
Dabei sprach Frau Regierungsrat Dr .

über die Vorschläge des Bundes der deutschen
tzch.« Dreine mr Schaffung eines neuen Arbeits -
Ä». ,^ . ?.ur die Gastwirtsgehilfinnen . Die einzelnen
^ wurden ausführlich besvrochen und durch
^benv ischen Erfahrungen der Verbandsmitglieder'6 gemacht . Es herrschte Einmütigkeit in der
>di« g7^ lung darüber , Satz die Interessen der G « st-
^ ^ " Mnnen durch die Organisation der freien

^ geniiaenb gewahrt werden , daß die
" Gastwirtsgcbilfen gegen die weiblichen ar -

und datz desKalb ein Znfammenschlutz aller
erstreben sei. Der Stuttgarter Tarifver -

^ Nd<>s ^ Zwischen dem dortigen Ortsverein des Ber -
oer Gastwirtsgehilfinnen und dem Verband

>ich ?" te abgeschlossen worden ist , zeigt , wie segens -
^ rband für seine Angehörigen wirkt . Es

»hg,, , beschlossen , regelmäßige Zusammenkünfte zu
auf denen besonder « Berufsfragen be-

sollen Die Versammlung nahm einen
Hunden und befriedigenden Verlauf

d»z ^ ^ anorama . Nur noch bis Samstag inkl . zeigt
Ar .̂ ° lt - P a n or a m a die vielbesuchte Serienfolge :

' St . Anton bis zum Bodensee " . Auch dieses
ky. « leibt das Panorama über die weiteren Scknil-" « eschlossen.

Skmdesbuch -Auszüge .
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wirtfthasts- und hanöelszeitung

»Kebote . 3t . Juli : Theodor Schach von hier .
Katharina Geiger von hier ? Edwin

^hcr - von Todtmoos - Schwarzenberg . Grenzanf -
Oberschwörstadt , mit Emilie Nitschkv von

b>er Julius We « el von Triberg , Rechtsanwalt
Dorothea Henning von Weißensels ; Karl

von hier , Werkzeugmacher vier , mit Maria
drm Gengenbach . — 3 . Aug . : Joses Schehr

Monteur hier , mit Caeilie R a m m i n g e r
^ ' Ugarten ? Max Hüther von Strümvsölbrunn .

^ >n München , mit Grete Specht von hier : W ?l -
von hier , Kausm . hier , mit Bertha

von hier ; Jakob ArraS von Speyer ,
^ assistent hier , mit Margaretha Benkert

5'er Kronau : Karl Kuth , von Stuttgart , Glaser
Emma Deck von hier ; Julius Speck von

^>ir Monteur hier , mit Hilda Hacker von
5>i>

'
« " °sevh Hanekamm von Bulach , Schlosser allda ,
^

^ Ruder von GrlinwetterSbach : Max Schabt
birr - 2 >Vncidcr hier , mit Anna Mutzgnug von

ugen Schäfer von hier . Kausm . hier , mit Ka -
^ atzmann von hier ? Eugen Ehmann von

Obersteuerinspektor hier , mit Lilly Kugele
^ Pforzheim .

N^ ^ iiue . Z. Aug . : August Hütt , Tagl . Ehemann .
B ° f^ O b e r t , Nabrikarb . , Ehemann , alt

n / Alwin - Rabold . alt 73 Jahre , Witwe von
d ' Pol .-Wachtmeister . — 4 . Aug . : Marie

^
° r , Witwe von Ferd . Beller , Werkzeugmacher .

^ kb^ ^ ungszeit und TrauerftauS erwachsener Ber -
Donnerstag . 5 . August : ^ 11 Uhr : Alwine

Norau Sie russiLoUe luZustrie Kranit .

^ .Ile öericlite über -Iis l . age 6sr ru8Si8cksu Indu¬
strie gipfeln in 6eu Xlsgeu über ^v/ei 1' sts -̂ ckenl
llein LrermstokimsmLel un6 >ler ^ rbeitsuulust 6er
Arbeiter .

Oer Lrenn8tokkm2UZel ist usturZeiuäü suk dss
euZste mit der Irsnsportkrisis verlcuüpkt . 8eit
6ein ? rübjslir spriclit <tie kolsclievistiscbe ? rexse
viel vou 6er liebuoZ rlez V/sssertr ^ nsportes . Oe -
set ^ t Äuck 6eu ? sll > es <len Lolscbevisten ge -
I^ llZe , eine veselltlicke Lesseruug ill 6en Irsus -
portillittelll 6er öillnellsckikk ^ lirt kerbe !?ukültrsll , sc>
ist bei 6er H,lllsge 6er russisckell VerkelirsweZe
6smit uock oickt sll ^u viel gevoollsu . Ts ist näin -
licli eille viel üu veniK beseitete ^ stsseks , 6sL
6 !e russiscbell Tisellbslillen uu6 Lcliikkslirtsvege
s !llsn6er nur erKäll ^eu uu6 uiciit , wie in Oeutsek -
Is .n6 , nebene !llsll6er kerlsuken . Tins virlessine '
^ .usllut ^ung 6er V^ ssservvege , 6ie Zera6e kür 6eu
^ llirsllsport voll Lrennliol ^ Tu 6en öziknstÄtiollell
j» ? rsZe lcoilluiell , ist uur möglicli , vvellll sucli 6ie
Tiseudsknell vie6er leistullgskäkiger vsr6en ! 6 !e -
ses ist »der trvt ? 6er geZeuteiligell Versickerull -
gen 6sr Lolsclie 'ivisteN llscli wie vor lliclit 6er ? sll .

Die „TlllZllomitsckesIisjÄ Lkisll " verökkelltlickt ill
6er k^uillillgr 112 einell Lerickt über 6en ^ isl ^evv-
scbell Ill6ustrierayoll . Oer bei IZrjallsIc iin Louver -
lleinellt Orel Iiegell6e ke >>on bstte vor 6em Xriege
eine be6eutell6s LIss - , dement - , ull6 His -
scbillell !n6ustrie . Oer Le6sri 6es ks ^ ons sll
örellllkol ^ ist kür 6ie ^ eit vcin 1. ^ pril 1920 bis
- um l . .Isllusr 1? 2l suk 64 Ml ) Xub !Icka6ell l1 ^ka6ell
gleicli 2,lZ Bieter ) versllscblsgt vor6er >. ^ ur ^ eit be -
kin6ell sieb je6ocb suk 6en 8tspelplät ^en 6er Li -
sellbskn ststt 6er erkor6erlicbell 4V WO Xubikks6en
llur 7t )<1l1.

Iin öericbt vir6 kerller über 6ie inkolZe 6er ^ .r -
beitsullvilliglceit 6er Arbeiter s !nliell6s ? ro6ulitivi -
tät geklagt . Die I^ll ?ukr !e6en !ieit 6er Arbeiter bst
ibren Lrun6 in 6em Klange ! ull I^ sbrullgsmittelll .
Im <lslire 191 ? lisben 6ie Arbeiter Z— 6 ? kun6 sl
russ . ? kuu6 gleich 409 Qrsmm ) krot pro Xopi Ull6
^ oche erkultell , im Isukell6en l̂slirs 6s .gegen nur
llocli Z— 4 ? kull6 . Illkolge6essell ist 6is ? sl >I 6sr
voll 6er Arbeit ? ortbleibell6ell i? rogul ^ 1 suk 50
bis 6l) ? ro ? . 6er Oessintxslil gestiegen . Oje ^ .r -
beitsleistllllg 6er ksbrilcen betrug SO ? ro2 . 6er
I^ orill .

? uin 8cliluü versichert 6ss bolschewistische
V/irtschsktsorgsn , 6e>L llullmehr energische
llsbrnell ?ur l^ ebung 6er ? ro6ulction getrokken seien ,
beson6ers 6s 6ie ? sbrilien gellügen6 l^ ohnisterisl
un6 im sllgemeinen such gsliügen6 ^ rbeitskräkte
hätten .

Lwtraguügev w kegistergeriedte .

Lei 6em bs6ischen «lustiTministerium vvsr sllge -
regt vor6ea , ill 6ell Veröffentlichungen 6er kegi -
stsrgerickte über neu eingetragene ? :rmen suck
6is ^ rt 6es Leschätts un6 6ie ( issckäktsräume
nach LtrslZe un6 lisusnummer bekannt Tu geben .
6a 6iese Angaben kür alle Xreise , 6ie mit 6sr
neuen ? irma geschäktlich in Lerührullg trete « , von
Wichtigkeit seiell . Ill einem LrlaL bemerkt nun
6as Justizministerium ? u dieser Anregung , 6aü es
nicht angängig sei . 6ie Lintragullg un6 Vsrökkent -
lichullg 6es Leschäktsraums un6 6er deschäktsart
allgemein vorzuschreiben . ? alls je6ocd 6ie IZetei -
ligten es selbst beantragen un6 6en Lrsat ^ 6er
^ iekrkosten leisten , stehe nichts im V^ ege , 6ie Le -
sckäktsart un6 6ie Leschäktsräume in 6as lisn6els -
register einzutragen un. 6 ^u verökkentlichen .

Lörssii - uvS ? wall ^ Mk ! äuugSll .
? rsllkkurter Lörse ,

V? . ? raukkurt a . Ai ., 4 . ^ ug . Oie UngevilZheit
über 6ie Entwicklung 6er Verhältnisse in ? olen
riek an 6er heutigen Börse eins stärkere Zurück¬
haltung hervor , 6ie je6ock auk 6ie kursmälZige len -
6en ? im allgemeinen ohne wesentlichen Linkluü
blieb . Oie Kursbewegung 6er ^ lontanpapiere war
niclit so lebhakt , teilweise neigten einnelne Ak¬
tien ^ur ^ .bsckwächung . ? est lagen Lockumcr ,
L>berbs6ark , Lu6erus un6 Deutsch - Luxemburg . Oie
Xursbewegullg ill chemischen Ull6 elektrischell / ^k -
tiellwerten blieb verschie6en , aber vorwiegell6 be -
hauptet . Illkolge 6er Lteigerullg 6er ^ ktiellpreise
un6 6er schwachen kialtung 6er I^ achnotierungell
stiegen Valutapapiers , von 6euen beson6ers
Oeutsch - I^ ebersee , Lchantungaktien , Laltimore un6
Ohio un6 sämtliche mexikanische Renten bevor¬
zugt blieben . ? rivat6iskont 4 ? ro ? .

ki -anlclurter Kursnotierungen .

hatte eine Sesserung 6er 4Z^ proz . Mexikaner zur
? olge . Von 6eutschen Anleihen schwächten sick

preuüische Xonsonls etwas ab .
Berliner Lursnotieruogeo
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Illckllstriell .
Oer ^ uksichtsrat 6er ^ ktiellgosellsidsZt iür l^le -

tsllin6ustrie vorm . Lustav Richter hat ill seiner
8 !t ?ung am 29 . ^ uli 6 . beschlossen , iür 6as ver -
Kossens Oeschäktsjshr eine Oivi6en6e von 22 ? ro ? .
suk 6ie alten Aktien un6 II ? roz . auk 6ie neuen
Aktien zu verteilen . Oie Lenerslversammlung kin -
6et am 28 . August 6 . ^l. , nachmittags 4 Ohr , im
Leschäktslokal in Karlsruhe statt .
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Berliner Börse .
Berlin , 4 . ^ ug . Oas becleutka ^ ste an 6er

heutigen Börse wnr 6ie beträchtliche Lteigerung
6er su ^ län6iscnsn Valutapapisre , 6ersn Orsache
in 6sr ^ lögÜckkeit 6sr ^ .us6ehnung 6es russisch -
polnischen Krieges 6urch Lingreiken 6er Lntents
un6 6er 6sran gsknüpkten Bekürcktung einer Bs -
6roliung 6er 6 ? utschen Neutralität zurückgekührt
worclen war . Inkolgs6sssen nshm 6ie Abneigung
Zur Leschäktstätigkeit zu . trotz6em kounte sich 6ie
^ ukwärtsbewegullg am Uont ^nmsrkte kortsetzen ,
bsson6ers obcrschlscischs V/srts , wovon kür Bis -
marckhütte 6ie Kurse bis ZU 60 ? roz . Höker gs -
nsnnt wur6en , ohne 6sö es je6och zu amtlichen
Dotierungen kam . ^ nkänglicke Besserungen er -
kuhren such Bu6erus < Bochumer un6 Oeutsch - I^u -
xemburg . ? srbwcrke schwächten sich ab . Von
Lchikksbrtsaktien gewannen I^smburg -^ .merika ? s -
ket 4 ? roz . wegen 6er Beteiligung am internations -
lsn IiUttschikkslirtsverkekr . Oie Oevisensteigsrunl !

Mgemewe Wsrkschaslsfmgen .

Aufhebung der Seifenpulverrationierung.
Bei der Bewirtschaftung von Seise und Seifenpuiver

find nunmehr die letzten Neste der Rationierung gematz
Reichs - GeseHSlatt Nr . 160 vom 30. Juli d . I . in Fort¬
fall gekommen . Indem künftighin auch Seifenpulver ohne
Marien bezogen werden kann . Ebenso werden die Be¬
zugsscheine , die bisher bei Lieferung von Seife zu indu¬
striellen und gewerblichen Zwecken eingereicht werdcn
mutzten , für die Folgezeit aufgehoben . Es bleibt ledig¬
lich zunächst noch die Be - ugsscheinpflicht für das an
Wäschereien und ähnliche gewerbliche Betriebe abzuge¬
bende lose Seifenpnlver bestehen .

Zur Getreidewirtschaft .
Karlsruhe . 4 . Aug . Letzter Tage fand hier eine Be¬

sprechung des Direktors der Reichsgetreidestelle , Dr .
Sanders auS Berlin , mit Vertretern der Kommunal -
verbände statt . Es wurde dabei festgestellt , datz wenn
die Kommunalverbände das aus sie entfallende Quantum
Getreide abliefern , die Bestimmung , einen Mahlschein
zu lösen , wegfällt und der Getreideerzeuger sein übrig -
gebliebenes Getreide nach Belieben mahlen und ver¬
wenden kann . Solange das Ablieferungsauantnm aber
nicht zur Stelle sei, würden alle Vorschriften streng
durchgeführt werden .

Der wilde Liehhandel.
TouberSischofShcim , 4. Aug . Bei den wilden Vieh -

aufkäufen im Frankenland wurde von den Händlern für
Schweine 11 Mk . für das Pfund Lebendgewicht geboten .
Die Unterhändler hatten den Austrag erhalten , jeden
Preis zur Erlangung von Vieh zu bezahlen . Die Lanr ^
Wirte wurden nunmehr aufgefordert , diese Preistrei¬
bereien nicht mitzumachen , vielmehr die Auskäufer sofort
bei der Staatsanwaltschaft zur Anzeige zu bringe » .

Ueberlingen , 4. Aug . Der wilde Viefthandcl im See¬
kreis , hat das hiesige Bezirksamt veranlaßt , an die Land¬
wirte einen Ausruf zu richten , in dem sie ausgefordert
werden , dem schändlichen Treiben der Händler ein Ende

, u machen . Wenn die Landwirte das Treiben der Händ¬
ler mitmachten , würden sie die freie Wirtschaft gefähr¬
den und der Reichsregierung Anlaß geben , aus die Wie¬
dereinführung der Zwangswirtschaft zu dringen .

Verschiebung der Sönigsberger Messe.
Königsberg , 3 . Aug . Der unverändert , andanerndt

TranSportarbeiterstreik hat das Messeamt veranlaßt , die
für den 15 . August angekündigte deutsche Ost messe
zu verlegen , und diese nunmehr vom 26 . Septemver
bis zum 1. Oktober abzuhalten . Sämtliche Vorberei -
tungen waren bis ins Kleinste getroffen . Lediglich die
Unmöglichkeit , die AusstellungSbesucher reibungslos und
pünktlich nach dem Ausstellungsgelände zu sühren , war
bestimmend für die Hinansschiebung des Messetermins .

Argentinische Ausfuhrverbote.
w . Buenos -AireS , 4 . Aug . Ein RegieruugSdekret ver -

bietet die AuSsuhr von Getr <> tde und Mehl mit
Ausnahme der von ausländischen Regierungen vorge¬
nommenen Einkäufe . Ferner wird die ZuckerauS -
fuhr verboten .

Gerichtssaal .

Karlsruhe , 4 . Au «.. jIn der Sitzung der II . Ferien -
strafkammer des Landgerichts vom 3 . Aug . stan¬
den folgende Fälle auf der Tagesordnung : 1 . In der
Anklagefache gegen Weichenwärter Wilhelm Klein
aus Riesbach wegen schweren Diebstahls wurde der
Angeklagte von der erhobenen Anklage freigesprochen .

Wegen schweren Diebstahls und Hehlerei standen
unter Anklage Zigarrenmacher Franz Ẑ ver Fätzler
ans Forst . Taglöhner Erwin Hagen meier aus
Ubstadt , Anna , Suianna und Hilda Fühler , diese
aus Forst . Franz Xaver Fätzler erhielt unter Einrech -
nung einer früheren Strafe 1 Jahr 6 Monate Kesaml -
gesängnis , Hagenmeier 6 Monate Gefängnis , Anna
nnd Susanna Fätzler je 1 Woche Gefängnis . Hilda
Fätzler wurde von der erhobenen Anklage freigespro¬
chen . 3 . Ordonnanz Hermann Friedrich Fuchs aus
Singen , Weitzgerber Gustav We Udler aus Durlach
und Konditor Artur Weber aus Oberrad waren
wegen schweren Diebstahls und Hehlerei anaeklagt
ES erhielten Fuchs K Dtonate Gefängnis und Wendler
4 Monate Gesängnis . Weber wurde von der erhobenen
Anklage freigesprochen . 4 . Der Müller und Taglöhner
Wilhelm Friedrich Bellon ans Langenbrücken wurde
wegen Diebstahls , begangen im wiederholten Rückfall ,
zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten , abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

Sport ^ Spiel »

Der Fustballverein Linkenheim feiert am kommenden
Sonntag Platzeinweihnng und hat zum Eröfsnungsiviel
die 1 . Mannschaft des in gutem Rufe stehendem Dur -
lacher F .C . Viktoria 1907 , Bezirksmeister der Klasse (?,
verpslichtet . Dem Spiele voraus gehen leichtathletiiche
Wetikämpse , beginnend vorm . S Uhr .

Vom Wetter. Wette rnachrichlendlenst
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruhe

Auf Grund tand - und suukenteiegravbischer Meldungen
Beobachtungen vom Mittwoch . 4 . August 1SSV .

8 Uhr morgens «M .E .A .i

O r t Luftdr .
in

Wind
Wetter

Nieder¬
schlag d

Richtg . Stärke letzten
24 Std .

7ki
"

> IS WSW mätztg wolkig 2

762,8
764,2
765 .1
758 .S
754,8
758 .1

18
!8
19
16
15
15

WNW
SW

W
WNW

SO
SSW

mätzig
schwach
ich « >, »
mäßig
ichwsch
mähig

wolkig
wolkig
heiter
wolkig
Regen

halbbd .

10
6

3
3

765 .0
7M .7
765 .9
764 . 1

14
23
17
21

W
O
S
W

sclnv « ^
ichmacii
swivacli
schwach

heiter
wolllö .
veiler
wolkig

0
0 .5
13

0,5

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .
Bodo
Parts . . . .
Marseille . .
Zürich . . . .
Wien . . . . .
Beobachtungen babischer7 - morgens

Wertheim Seehöhe I5l m .

Luftdr .
in ZU

Gestr .
Höchst¬
es rm .

Niedr .
Temv .
nachts

W i n !.>tieder
Wetter lchläge

Äiichtg . ^Slärkt

764 .2 16 23 14 SW schwach wolkig 31

18

IS

IS

14

Königüuhl Seehöhe »iiÄ >u .
7S4.1 ^ 15 ^ 20 ^ 15 ^ SW Nebel j

!-tarlsruhe seehöoe 1-.' ?

7K4 .5 ^ IS j 22 ^ 17 ^ W wolkig
Baden -Baden Seehöve 213 >u

7Ü4.S ^ 18 ^ 21 ^ 15 ^ S jlchioack ^wolkig !

Billtngen Seehöhe 71 > m

7kö.S ^ 15 ^ 21 > 9 ^ SW ^mätzig ^wolkig
üeldbergerhoi lSchw .» Secizöve I28l

«57. 2 ^ 13 j 17 ^ 12 ^ SW ^ chivach>Nebel j
St . Blasien Seeböbe 780 w

IS ^ 19 ^ 13 ^ - ! still ^ heiter ^ 7

Allgemeine Witterungsüdersicht .
DaS nördliche Tiefdruckgebiet brachte gestern im ganzen

Land stärkere Regenfülle , strichweise unter Gewitterbe -
gleitung . Dp jetzt von Südosten her hoher Druck energi¬
scher vorrückt , setzte heute vormittag ausbeitcrndes Wetter
ein . Ein neues Tiefdruckgebiet zeigt sich aber westlich
England .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , S. August ,
nachts : Vorübergehend heiter , trocken und wärmer .

Rhein - itgaiscr >«äude morgens >j »iiz - :
4 . Aug . . 3 . Aug .

Schuiterinsel . . . . :.>.2Z m m
KSH ! -' . -' 4 m 3 .2g N!
Max « « 4 .SS m s .,,1 m^ m mittags 12 Ubr 4.9!) m

— m abends li Uhr 5.00 m
. 4 1 - m 4.1Z m

GsWKche MKsüNiMN .
Das Gewcrljchaftslartcil verlaust im Auftrag der Ver¬

einigten Gewerkschasten von Bahlingen und Ebingen
Normal - Herrenwäsche zu außerordentlich nie¬
deren Preisen . Der Verlauf wurde übernommen , um die
gefüllten Lager der Wäschefabrikeu in Böblingen und
Ebingen zu räumen und dadurch wieder Produktions -
möglichkeit zu schaffen , denn in jenen Textilindustrien find
Hunderte von organisierten Arbeitern und Arbeiterinnen
seit Wochen erwerbSlsS . Die Ware , die zum Verkauf ge¬
laugt , ist von sehr guter Beschaffenheit und wird etwa
zur HKlste des Herstellungspreises verlaust . ES dürste
sich empsehlen , daß die Angehörigen der Gewerkschasteu
von diesem Angebot den weitestgehenden Gebrauch
machen . Sic dienen damit sich selbst , nnd zum andern
helfen sie anch durch den Kauf mit , ihrcn orgauisicrten
Kollegen unb Kolleginnen Produktionsmöglichkeit zu ver¬
schassen.
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! >M . iivcji-ünB

kzzlloelies

ljgzM - liml kszK

luilZldHS
Kaiserstraöe ^

Ä « dem Konkursverfahren über
oeS Svezereihändlers Jobannes

» ? X. Iiiig .
das Vermöge » . . .
Haas in Karlsruhe ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erbebuna von Einwen¬
dungen gegen oas Schluhverzeichiits auf Freitag »den 27. A « g » it vormittaas » Uvr . vor
dem Amtsgericht Karlsruhe . Akademiestr . L, Ein¬
gang i , IU. Stock, Zimmer Nr . tili , bestimmt . Die
Vergütung und die bare « Auslagen des Verwal¬
ters sind auf 320 Mk . und 31 Mk - W Pf . festgesetzt.

Karlsruhe , den 28. Juli 1SS0.
Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts ».

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 5. A « g« st INS« ab sind für

den Stadtbezirk Karlsruhe einschl . der Vororte
mit der Metzgerinnung folgende Fleisch- u. Wurst¬
preise vereinbart worden :
Rindfleisch . I. Qualität m. Knoch . Mk. It .- d . Pfd.

Kalbsleisch

Schweinefleisch

ohs « Knochen
ll . Qualität m . Knochen

ohne Knochen
mit Knochen

ohne Knoche«
mit Knochen

ohne Knoche«
Nleifchwurk .
Schi « ke«wurv (mttSchweinefleisch ) ,
FranksurterLeberwurstlangeräuch ^ »
Leberwurst , aewSSnliche . . . „
Blutwurst » . . . »Preßkopf . . . . „
Bratwurst .
Griebenwurst (au Speck, geräuch .) .
Schwartenmagenlgew .,weibu . rot ) .

14 -
A. ,

12.- .
12 - „
»«.- .
12.- .
Iii .- .
1«.- .
14.- .
1«.- .«.- .

12. - .
8.- .

Gier
gibt es in der Brauerei ^ , B

K -1

l

Heinrich fels

Ander « Sorten Wurst dürfe « vorläufig nicht
hergestellt werden . Die Preise sind in den Hleisch-
und WurstverkaufSftelleu an deutlich sichtbarer
Stelle anzuschlagen .

Ueberschreitung dieser Preise wird gem . Z Sder V .-O . vom 23. Juli INS IN .G .Bl . ISIS S . 467 »und Abs. III z 17 der V .O . vom 25 . September ISIS
M -G .Bl . ISIS S . M7) strafrechtlich verfolgt .

Karlsruhe , den 4 . Anguü 1S20.
Stiidt . PrciSvrilfnngsamt .

ZrelmiWe SmOMnerileiMiig .
Auf Antrag des Schlossers Wilheln » Leyerletn Dnrlach und Gen . sollen "

Grundstücke der Memarkui
unterzeichnete Notariat in . ^Nr . » , Amtsgertchtsgebäude . am
Mittwoch , de « 11. Ananft liva . vorm . s Uhr .
öffentlich versteigert werden .

Die Stetgerungsbeöingungen liegen während
der Dienststunden aus der Kanäle ! zur Einsicht offen.

1 . Lgb .- Nr . 4S04 : 7 » öS qm Acker . In den hohen" ' «sners . Nr . 4S0S «Kleiber , Friedrich
Landwirt », anders . Nr . 450S (Ritters -

oser . Christian Christof , Landw
S.

öfer . Christian Christof , Landw . Ebel .)
Zgb.- Nr . SSSV : 7 » Acker , In der oberen

Lutz , einerf . Nr , SS4S lEgeter , August , Schusters
Erben ) , anders . Ztr. böSS (Leverle . Leopold ,Schlosser ».

L. Lgb .-Nr . 74SSI>: KS » 7l> qm Acker. Im Berg¬feld . etners . Nr . 74SK » «Heidt . Karl , Landwirt ) ,anders . Nr . 7497 (Kleiber , Friedrich HeinrichKarl , Landwirt ) .
Da » Grundstück Lgb .- Nr . 749SK mit 62 » 70 am

Wird gegebenenfalls in zwei noch »u bestimmende
Teile geteilt »nd so versteigert .

Durlach , de « 20. Jult 1020 .
Notariat Dnrlach >.

MeigelWMAllWlerW
DaS Badische Korttanrt Karlsrnb « - Hardt

versteigert am Sams - aa , de » 7. d . M »o . . » » ch-
mtttaas 4 UHr, in der Lütte an der Grabener
von

W »am Selbkabbreche «.

in
Zet». . . MWWW
. riedrichstal , sowie
n Ulankenloch .

Hoffmann und Pkattheicher

ZlWsl-NlWm«
Samstag , den 7. Angnft I»S«. nach mittags

S Uhr . wird auf hiesiger Domäne daS Erträgnisdes Frühobstes bestehend aus

Lühler » MtWen uvil ZMimev .
haumweise gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft : Oetonomiehos dabier .
Gutsverwaltung Scheibenhardt

bei Karlsruhe .
k^äciagogium Neuenkelm - tleicjelberg

-I . (Z>mn ., O -kiesisck .
VI—(Zl ttsnäeiskSciier . SSj -ilirix , erfoizr . vdsrlix . i.
alle Xi»«sen Äer 8w-ltsse !>uien . förcierunx KSrperiick
Sckv/acker . Sport . tsmillen -Lrrietiuni -Heim . I^ nck-
«-irtsckakt u. Vielüucdt öckern Verpkiexunx .

Ltatt Xartsn

iVlina ^ Ii82dstli Kiefer -

Carl Ls -slimsk '

Vsl - Iobts
Karlsruks - Î okldurxi kksinstr . 10.

WM « ollMMllll !
WiltielmstraLe 34 — kernsprectier 1846

Verkauf sämtlicker
llsmen unö Nsäekenkonkelliion

TU weit lierabAesekten preisen .

( ludmübsl
versckieüene I.eller » rten , Kunstle -Ier , lZobelin ,<.or «l US» . sov,i ? Speisezimmer u Sclireibztiikle

auck bei Tu ^ abe cler
Lr5tIc1»S5ixe ^ rdeit. LjUixste Tagespreise

lelepli . 24R L . Kzize^ f . ZZ?
^ llkkärden II. Reparieren sbUenükter l.c<Ier. u . Polstermöbel .

z«r Reinigung
übernehmen wir in und
auker « bonnement :

SSW - . bSro - u. VoWWssellfker .
gWeSöM . VsSnullge « . ZMlea .

Meu . Lahvilöfe . Zaffaöen etc.
Vattett . cluoleuul usw.

Garantie für tadellose, vünktl . Bedienung .
Denkbar billigste Preise .

Eime ?ll Nkr. hohe sllvrdlire Mer
lletztere auch auszuleihen ) .

Verlangen Sie bitte unverbindlichen
Besuch und Voranschlag durch

SM. MWWS MW
Salserstrabe34a Telephon 2077.

. «B

VsrvIsIkälilLuiiesll von
Okksrisrisio . xi - omxi dsi
» iSÄel K Lo . , ^ lllllZtriike ^ g .

Von äer Reise Zurück

O . Kalisvenwt
Sokienstrsüe 5 , näckst dem Karlstor.

fernsprectier 3250 .
Wer würde einen min -

derbemitt . . begabten jun¬
gen Mann »n dess. weit .
Fortkommen geg . mätz .
Sonor , ln , evtl . a . geg .
Lebensmittel vorber . z.Abitur ? Zuschr. u . Nr .
1718 t. Daablattbüro .

^ Frisch eingetroffen

öni -Ask
Stück 8 ^ Pfg .

» MM

Vse

Allfarbeilen
und

Allserligen
von

Meli!
sowie Leder - Arbeiten .Zim « erta » e»iere « und
Dekorieren besorgt zuden billigsten Preisen -
Arbeits - Lohn
ohne Zntate « » . ob « «

Rnvsen für :
IKeil . . . . v - 7 ^
1 Seegr .- Matr . SS—80 „
1 Haar - MatraheS0 - 40 „
1 Bettrost . . 50- 70 .
1 Stubl .TaburettS0 - ö0 .
1 Stuhl m . Lehne 40 - S0 „
1 Kauteutl . S0- 120 „
1 Chaiselongue 70—200 „
1 Diwan . . SD- 1S0 .,
1 Sofa . . . V0- 2K0 „

Alle anderen Arbeiten
im Stundenlohn tn der
Werkstatt d. St - S .S0- 7 ^ l
im Kundenhans m . Effen
die Stunde 3.80 ^ i.

Bitte Postkarte .

EmIlTeüenbach
Zähringerftr . KS im Hof.

Gustav Lyons

MMlltll MM
soeben erschienen

Modejournal -
Zentrale

« aiser -Passage 2».
Telephon SK08 .

Ksrlzr. fugdsllverelii ,
e . V.

Sckirmkerr !
t' rin ? Uax von Lacken .

tZesctiÄtsstelie :
Kirkel 2S. ? e>. II ?Z.

lloiii>«>,d >ll. Ii»» S. t »g. ISZll
S Unr -chencks :

aui «lem 8portpl »t - .
v . » . Vortras clcs Herrn
Sportlskrer fui 'st über :

Selbstvertelckixuaz ,
voxeo u »v .

L»i»»t»>. Ii»» 7- «»»»»I,
S vor :

1, ^ unlormaanseiiskt
xexen PKSnlx

»ut unserm
Mntritt »oi »Ilen ? l! t« n

I « »>» .
Zoisstl» 1ZZ0Iikll . Ii» s. tiziiÄ 1

»ut unserm plat «
2 vkr n»cbmltt »x ,

Z. )A»na,cli «rt eeev
»Inokelm 17

< llbr n»ctiniittzxs :

k̂ ür ^ it^lieäer kreier Lin-
tritt nur ?exen Vorxei^e^

6er ckitFlieösIcarte.
2. i^ annsek . Ẑ <Zr»ben

^ kkakrt w!r6 6urek
Zpielkükrer bekannt ^exb .

lei« !l .
- MöiiW

1°eiIn»I>me -m 6en Sports ,
testen in Vtunndeim un6

<Zröt?ioxen .

Welche lebenSl . . allein¬
stehende, reich« tuuae

Dame
würde mit jung . Herr «
To « r«n im Schwarzw .
aeuveinschastl. machen?
Angebote unt . Nr . 1732
ins Tagblattbürv erbet .

o . <L ( ?o .

knübockenlscke --- Locken vickse
Locienöl . StslilspSne » II olrdeken - Stokkarben

klaler - VtensMea
vorteiliiatt im

fsrbenzesckStt >ValcZ »traKe IS, beim Oolosseom .

Beamter . 82. S . Ä «»
guten Verhält », lv. i !
Witw .. 1Kiad . wö » ^ l
Wied , verheir . Kcin.^ .
intereffen , AnaK >Nr . 1721 ins

5tscl »gsr »sn .
0oanerstag,S . ^ u6u8t !920 , adencks 8 Vkr

ÄllMMlllt kÄt
voppel-koi^ erl

auZZeküIirtvon ciem ttusUlverein Harmonie
I_eitunZ : Nerr NuZo kaäolpl ,

unck dem ? kjll »armoni5ct »en vrckester .
l.eiwnZ : Herr Odermusikmeister s. O. Otto Scliotte .

«le » » See
»usxetükrt von tterrn feuerverictecknUcer Wilk . fiscker

»us Lleedronn.
^ m Lckluü ciesselden

IZen ^ aliscke keleucktun ^ .
Eintritt : lnksber von 8ts6tAsrten -jatlresksrteli . 2 M -

Sonstige Personen Z „Kinäer unter 10 Mrea jeveils clle Nälkte.
Programm 30 Pix .

Die Lintrittslcarten berechtigen nur zium einmaligen Zutritt.
vi «: ^ donnement »Ii»rte i8t mit lier Eintrittskarte

vorzureiten .
Oer Tiergarten virck um »/,10 vdr abgesperrt.

Diejenigen Lesuclier 6er Veranstaltung , «lie bereitsim Lesitie von Lilltrittskarteo sinä , vollen tolgeollo^ ingSngv «>es 8t»lltgartens dentitrea ,
Ltsätgsrtenewgang an äer Ostseite äer festdslle lbeim

Vierorätbaä),
Eingang in äer Lttlmgerstraöe (beim stäät. Oartenamt ),Süällcker Linxang Zesenüber äem ttsuptbatilldok (linke,lor),
Lwgaog beim alten Latinvärterbaus an äer öeiertti . / ^Uee .
Vorverksuk (von Dienstag , äen 3. äs . i^ ts. ab ) bei :

v « tz TlxsrrenxescbZkt , X»i« rÄr »ü« HZ,vronner , 8t» lttx»rtcn ?inn«>imer ,lloert , Inus !Ii»liend »ncIIuiie, X»iserstr »Ke 15?,Nüze , Tixzrrenxescliäkt , K-userstr »ös 5l ,? reuncllied , Lportj-esckäkt, XaiserstrsLe ZSS,liebm , Ax -rrenxesc >uM, varlsclier ^ Ilee 4,Heller , Tixarren ^ezckäkt, X»!serstr »Se 17«,ltoliseliuti , Xonkinsnn, Ver >ierstr »K« 48 ,Kn -uik , pspicrliznltwn ? , Xriseistrslle KZ,itte >ie , Tix »rreoxe « ckzkt, ^wrktplsk ,
i^ orioek , <z . m . b . tl . , Ae »rreneescbskt , Xzi»erstr »l!c 75,i^ üller , mu»i>c»lienli»n<llllnx , X»iserstr »ke 124 » ,kieukelllt , ^ >is!lc!lliellli»n<llllll? , Vsiclstl ^ ge ZS,kennen , Axsrrenxesckzkt , pnN!ppstr »öe I ,Seemutk , St-llltxürteneinnedmer ,Sii «llieut,el >es ^ Iz »rrenk »us , Lelc« X->iser» n . Nerremtr .>lusi !i»lien>i»nc»unx , XÄlserstrsS« S2»,l 'vpper , ^ ie ^ rcnxesciuttt , XriexstrsLe Z» .

Da» Publikum vvirä äringenä gebeten , Blumenbeete
unä liasenkläcben z-u »ckonen unä nickt aut liscke

unä Stükle steken 2U vollen .
Lei »cklecktem Detter virä äie Veranstaltung «ut
Samstag , äen 7« August äs . ^s ., abenäs ' /- 8 Vkr

verlegt .

träume .

Roman von Hermann Weick.
(17 ) (Nachdruck verboten .)

Was Ewald vor Stirn den, H!m anb ewußt. ins
Ohr gedrungen , erwachte nun . Stand auf . Eine
strahlende Leuchte.

„Diesen Kuß der ganzen Welt !" . . . das nxn
die letzte, höchste Freude . Die ein« Welt umfaßt .

Seliger Friede kam über Ewald . Langsamer
ging er . Als - habe er das Höchste gefunden.
Darüber hinaus es nichts mehr zu suchen und
zu finden gab.

Sein Körper brach unter der Müdigkeit und
dem Fieber , das in ihm flammte, beinahe zu¬
sammen. Die Lungen pfiffen.

Er setzte sich auf einen Stein am Wegrand.
,.Seid umschlungen, Millionenl " . . . Millionen . . .
das mar Äe ganze Welt. Alle ! Hanne , Eva.
Die Mutter ! Auch sie. Alle Bitterkeit war
in Ewald geschwunden . Der Mutter schwere
Hand spürte er nicht mehr. In gütige Mutter¬
augen sah er. Hand tn Hand gingen Mutter
und Sohn fernerhin durchs Leben . Eines dem
Anderen zur Freude .

Es war ja so leicht ! Und so schön! Nur dem
Anderen zu leben. Sich selbst zu vergessen . Sich
zu überwinden .

Bleiche Schimmer im Osten kündeten den
nahen Morgen .

Ewald stolperte die Treppe hinauf . Ange¬
kleidet wars er sich aus sein Bett . Seine Kräfte
waren zu Ende. Aus seiner Brust kam lautes
Röcheln. Im Fieber jagte sein Körper auf und

Zum Fenster herein grüßte Äer neue Tag .
Plötzlich fuhr Ewald empor. Starr schaute

er tn das Morgen licht . Jubelnd « Schrei löste
sich von seinen Lippen.

Sie kamen ! Sie kamen zu ihm, die Töne,
nach denen ihn verlangt hatte» seitdem er lebte.
Wie K/inder am Sonntagmorgen . An den
Händen hatten sie sich gefaßt und schwangen
sich im lieblichen Reigen.

Bis alle zu Einem wurden . Das rauschte auf.
Stieg empor. Und klang. Klang wie nichts zu¬
vor in seinem Leben .

Eine Melodie richtete sich in ihm auf. Weit
und herrlich an Schönheit und Kraft .

Das neue Lied ! Sein Lied !
Das Lied der Freude !
Ewald sprang aus dem Bett . Stürzte zu Boden.

Raffte sich auf . Zum Klavier schleppte er sich.
Seine Hände schlugen wild auf die Tasten.
Wirr , verzerrt waren die Töne.

Wie herrlich das klang! War das sein Kla¬
vier ? Nein ! Auf hohem Podium stand er,
Musiker rings um sich , soweit seine Äugen
gingen . Sie spielten sein Lied. Er schwang
den Stab über ihnen . . . Geigen und Trompeten
und silbern glitzernde Harfeniklänge . . .

Freude . . . Freude . . .
Die Zimmertüre wurde aufgerissen.
,Mas fällt dir ein , mitten in der Nacht !"
Ewald sah seine Mutter an . Lachte. Mit ver¬

zerrtem Gesicht. Er erkannte sie nicht.
„Die Nuß ist auf, Bergmann ", röchelte er.

^Jch habe sie aufgebrochen . . ."
Er machte ein paar Schritte gegen die Türe .

Schwang die Arme wild.
Jäh brach er zusammen.

Zwölftes Kapitel.
Kran Klans ' Schrei riß die Mägde aus dem

Schlaf. Als diese halbangekleidet, mit er¬
schreckten Gesichtern herbeikamen, lag Ewald
bereits im Bett . Seine Kleider waren auf dem
Boden verstreut,' Wasserlachen hatten sich da¬
rum gebildet.

„Der Bittner -Karl soll sofort in die Stadt
zum Doktor fahren !" rief Frau Klaus einer der
Mägde zu. „Er soll Ewvlds Rad nehmen."

Den Kranken warf das Fieber im Bett um¬
her . Seine Lippen lallten unverständliche
Worte . Manchmal richtete er sich aus urch
schaute mit glasigen Augen ins Leere.

Frau Klans zwang ihn nieder , wenn er aus
dem Bett springen wollte. Sie band ihm kühle
Tücher um den glühenden Kopf und flößte ihm
Tee zwischen die Lippen.

Draußen stand mit bleichem Angesicht der
Tag . Nebel lagerte über dem Land. Langsam,
gleichmäßig rieselte Regen hernieder .

Im Zimmer war es kalt. Feuchte Dünste
stiegen auS Ewalds Kleidern auf.

„Trage die Sachen hinaus , Martha !" gebot
Frau Klaus der Magd , die mit ängstlichem Ge¬
sicht an der Türe stand.

Plötzlich riß es den Kranken empor.
Schaum trat auf seine Lippen. Er zerrte an
Worten , die sich lange nicht von ihm lösten .

„Warum nicht . . stieß er hervor , „ich kann
es auch . . . Nüsse knacken . . . ha, ha . . . Kinder¬
spiel für mich . . . ein Jammerlappen . . . der
Beethoven . . . Sie sind verrückt! . . . Fragen Sie
Bergmann . . .

"
Er san-k zurück . Sein Atem röchelte .
Frau Klaus lehnte sich zum Fenster hinaus

uich blickte angestrengt die Dorfstratze hinab.
„Er kann noch nicht hier sein"", sagte sie leise

t :
'

und hielt sich in plötzlichem Schwindelgefühl
^

Fenster kreuz .
„Frau Klaus ! Frau Klans !"
Die Magd hatte es geschrien . Ewald sta«^

dem Bett . Er wankte. ^ tc>>
Iran Klaus sprang hinzu. Die Beiden

Mühe , den Fiebernden wieder in das
zu legen . Wild schlug er um sich

„So müssen Sie dirigieren . . .
schneller ! . . . Der Zug kann langsam fah^

'
^ '

ich habe Zeit . . ." Seine Stimme ^ -><
schwächer: „Immer habe ich jetzt Zeit
bin ja daheim . . ." Ausfahrend, erregt
kann Ihnen jetzt keinen Swff verkaufet '
da kommt doch Brehms . . ." Kj!

Er zerrte an den Händen setner Mutten
ihn hielt. Plötzlich wurde 5r ganz still-

Bon der Straße erklangen die
Schritte der Männer , die zur Arbeit

„Der Doktor muß jeden Augenblick koM^
versuchte die Magd zu trösten.

Leises , heiseres Singen kam aus dem
des Kranken . Gebrochene Töne . Seine
waren weit geöffnet.

„Ja , ja . . . ^etzt ist es ganz anders . >
sollen nicht meinen . . lachen , lachen
Nacht kommt Freud ' . . . da mache ich eine i
Pause . . nicht diese Töne !" Es riß ihn ^
ans. Er schien etwas von sich stoßen Z» w
„Hören Sie mein neues Lied nicht ? . . -
Sie doch das Herz auf . . . die Ohren br«
wir nicht, sagt Bergmann . . , jetzt nicht
jetzt singen alle mit dem Herzen . .

Frau Klaus erschauerte . ^
„Gehe auf die Straße , Martha ", bat

.Melleicht stehst du den Arzt." .
^ Fortsetzung folS


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

